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Urheberrechtshinweis

Dieses Handbuch enthélt urheberrechtlich geschiitzte Informationen von Zebra
Technologies Corporation und ihren Tochtergesellschaften (,, Zebra Technologies®). Esist
ausschliefdich als Informationsguelle und zur Verwendung durch diejenigen vorgesehen,
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Produktverbesserungen
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Haftungsausschluss
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veroffentlichten technischen Spezifikationen und Handbticher korrekt sind. Dennoch
konnen Fehler nicht vollig ausgeschl ossen werden. Zebra Technol ogies behélt sich daher
das Recht vor, derartige Fehler zu korrigieren, und Ubernimmt keinerlei Haftung fr
eventuelle Folgeschaden.

Haftungsbeschrankung

Keinesfalls konnen Zebra Technol ogies oder andere an der Entwicklung, Erstellung und
Lieferung des Produkts (einschlief3lich Hardware und Software) beteiligte Dritte haftbar
gemacht werden fr irgendwel che Schéaden (einschliefdlich, aber nicht beschrankt auf
Schéden aus Verlust geschéftlichen Gewinns, Arbeitsunterbrechung oder Verlust von
Geschéftsinformationen), die in Zusammenhang mit dem Gebrauch, den Ergebnissen des
Gebrauchs oder mit Fehlern des Produkts entstehen, selbst dann nicht, wenn Zebra
Technologies auf die Mdglichkeit solcher Schaden hingewiesen wurde. In einigen
Rechtssystemen ist das Einschrénken bzw. Ausschlief3en der Haftung fir zufélige
Schéden oder Folgeschéden nicht erlaubt, sodass die obige Beschrankung bzw. der obige
Ausschluss moglicherweise auf Sie nicht zutrifft.
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Konformitat fir Kanada

This Class B digital apparatus complies with Canadian ICES-003. (Dieses digitale Gerét
der Klasse B erfllt alle Anforderungen der Canadian I nterference-Causing Equipment
Regulations [ICES-003]).

Cet appareil numérique de la classe B est conforme ala norme NMB-003 du Canada.

Erklarung zur Ubereinstimmung mit den FCC-Vorschriften

Dieses Gerét entspricht den Vorschriften von Abschnitt 15 der FCC-Vorschriften. Zum
Betreiben des Gerats miissen die folgenden beiden Bedingungen erfillt sein:

1. Dieses Gerét darf keine elektrischen Stérungen verursachen, und

2. das Gerdt muss den Empfang elektrischer Stérungen tolerieren, auch solcher Stérungen,
die zu unerwiinschtem Betriebsverhalten fuhren konnen.

Dieses Gerét wurde getestet und entspricht den Beschrankungen fiir digitale Geréte der Klasse
B gemal3 Abschnitt 15 der FCC-Vorschriften. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen
Schutz gegen elektromagnetische Storungen bei Verwendung des Geréts in Wohngebieten
gewdhrleisten. Dieses Gerét erzeugt und verwendet Hochfrequenzstrahlung und kann sie auch
ausstrahlen. Wenn das Gerét nicht entsprechend den Vorschriften des Handbuchs installiert
und betrieben wird, kann es zu Stérungen des Funkverkehrs kommen. Es wird jedoch keine
Garantie daf ir gegeben, dass bei einer bestimmten Installation keine Storstrahlungen
auftreten. Sollte dieses Gerédt den Radio- oder Fernsehempfang stéren, so ist der Benutzer dazu
angehalten, die Stérungen durch eine der folgenden Mal3nahmen zu beheben:

 Richten Sie die Empfangsantenne neu aus, bzw. versetzen Sie diese.
» VergrofRern Sie den Abstand zwischen Gerét und Empfanger.

» Schlieffen Sie das Gerét an den Ausgang eines vom Empfangsgerat getrennten
Schaltkreises an.

» Ziehen Sie den Handler oder einen erfahrenen Radio-/TV-Techniker zurate.

Der Benutzer wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass durch Verénderungen oder
Neuerungen, die ohne die ausdriickliche Genehmigung von Zebra Technol ogies vorgenommen
werden, die Befugnis des Benutzers zum Verwenden des Geréts erl dschen kann. Zur
Gewdhrleistung der Einhaltung der FCC-Vorschriften muss dieser Drucker mit abgeschirmten
Kommunikationskabeln betrieben werden.
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Umweltschutz

Entsorgen Sie dieses Produkt nicht tber den Hausmill. Das Produkt ist wiederverwertbar, und
die Entsorgung sollte Uber Ihr |okales Recycling-System erfolgen.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website:

Webadresse: www.zebra.com/environment
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Informationen zu diesem
Dokument

Dieser Abschnitt enthdlt Kontaktadressen, Informationen zum Aufbau des Handbuchs sowie
Verweise auf Zusatzdokumente,

Inhalt
Zielgruppe des Handbuchs . . ... .. . Vi
Aufbau des Handbuchs . . ... ... Vi
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Typografische Konventionen . . . ... e e viii

15.12.2011 GC420t™ Benutzerhandbuch P1039498-031



Vi
Zielgruppe des Handbuchs

Zielgruppe des Handbuchs

Dieses Benutzerhandbuch richtet sich an Personen, die mit dem Drucker arbeiten oder
eventuell auftretende Probleme beheben miissen.

Aufbau des Handbuchs

Das Benutzerhandbuch ist in die folgenden Abschnitte gegliedert:

Abschnitt

Beschreibung

Einflhrung auf Seite 1

Dieses Kapitel enthdlt eine Beschreibung des Lieferum-
fangs und eine Ubersicht tiber die Druckerfunktionen.
Dariiber hinaus wird in diesem Kapitel detailliert erlau-
tert, wie Sie den Drucker 6ffnen und schlief}en und wie
Sie bei Problemen vorgehen miissen.

Erste Schritte auf Seite 11

In diesem Kapitel werden die erforderlichen
Konfigurationsschritte bei der Inbetriebnahme des
Druckers sowie die gangige Vorgehensweise beim
Einlegen von Druckmedien beschrieben.

Druckbetrieb auf Seite 33

Dieses Kapitel enthalt Informationen zum Umgang mit
Druckmedien und Druckerzubehor, Angaben zu den
unterstiitzten Schriftarten und Sprachen sowie Hinweise
zum Einrichten weniger gebrauchlicher Drucker-
konfigurationen.

Druckeroptionen auf Seite 53

In diesem Kapitel finden Sie eine kurze Beschreibung
der gangigen Druckeroptionen und Zubehdrteile sowie
Hinweise zu ihrer Verwendung und Konfiguration.

Wartung auf Seite 67

In diesem Kapitel werden Verfahren zur routinemal3igen
Reinigung und Wartung beschrieben.

Fehlerbehebung auf Seite 81 Dieses Kapitel enthdlt Informationen zu
Druckerfehlern, die Sie moglicherweise beheben
mussen. Es werden dazu verschiedene Diagnosetests
beschrieben.

Anhang: In diesem Kapitel finden Sie zusétzliche Informationen

Schnittstellenverkabel ung
auf Seite 95

und Schaltplane zu den Schnittstellen des Druckers, die
Sie fir den Anschluss des Druckers an ein Hostsystem
(in der Regel ein PC) bendtigen.

Anhang: Abmessungen
auf Seite 101

In diesem Kapitel finden Sie die duf3eren Abmessungen
fr den Standarddrucker und fur Drucker mit Optionen.

Anhang: ZPL-Konfiguration
auf Seite 105

Dieses Kapitel behandelt kurz die Druckerkonfiguration
und enthalt Querverweise zu den Befehlen der ZPL -
Druckerkonfiguration.
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Kontaktadressen
Kontaktadressen
Technischer Support Uber das Internet steht Ihnen rund um die Uhr zur Verfiigung, an 365
Tagen im Jahr.

Website: WWw.zebra.com

Anforderung technischer Dokumente:
e E-Mail-Adresse: emb@zebra.com

* Betreffzeile: Emaillist
Wissensdatenbank fir die Eigenrecherche: Www.zebra.com/knowledgebase

Onlineregistrierung von Supportvorgangen: WWWw.zebra.com/techrequest

An welche Abteilung
mochten Sie sich

Nord- und Stidamerika

Europa, Afrika,
Nahost, Indien

Asiatisch-pazifischer Raum

wenden?

Regionale Zebra Technologies International, LLC Zebra Technologies Europe Limited ZebraTechnologies Asia

Hauptgeschéftsstelle 333 Corporate Woods Parkway Dukes Meadow Pecific Pte. Ltd.
Vernon Hills, IL 60061-3109 Millboard Road 120 Robinson Road
U.SA. Bourne End #06-01 Parakou Building
T: +1 847 793 2600 Buckinghamshire, SL8 5XF Singapur 068913
Gebiihrenfreie Rufnummer Grofbritannien T: + 656858 0722
+1 800 423 0422 T: +44 (0) 1628 556000 F: +65 6885 0838
F: +1847 913 8766 F: +44 (0) 1628 556001

Technischer Support T: +1877 ASK ZEBRA (275 9327) T: +44 (0) 1628 556039 T: +65 6858 0722
F: +1847 913 2578 F: +44 (0) 1628 556003 F: +65 6885 0838

Bei Fragen zum Betrieb der
Geréte und Software von Zebra
wenden Siesich anden
zusténdigen Vertriebspartner.
Wenn Sie zusétzliche Hilfe
bendtigen, nehmen Siebitte mit
uns Kontakt auf.

Halten SeinjedemFall die
Modell- und Seriennummer

Hardware: tsl@zebra.com
Software: ts3@zebra.com

E: Tseurope@zebracom

E: China: tschina@zebra.com
Alle anderen Regionen:

tsasiapacific@zebracom

Ihres Geréts bereit.

Abteilung T: +1 877 ASK ZEBRA (275 9327) T: +44 (0) 1772 693069 T: +65 6858 0722
Reparaturservice F: +1 847 821 1797 F: +44 (0) 1772 693046 F: +65 6885 0838
Riicksendung von Geréten zur | E: repair@zebra.com Neue Anforderungen: E: China: tschina@zebra.com
Wartung und Reparatur Gehen Sie zur Anforderung einer ukrma@zebra.com Alle anderen Regionen:

Reparatur in den USA auf
www.zebra.com/repair.

Satusaktualisierungen:
repairupdate@zebra.com

tsasiapacific@zebra.com

Abteilung Technische
Schulungen
Fur Zebra-Schulungskurse

T. +1 847 793 6868
T: +1 847 793 6864
F: +1847913 2578

E: ttamerica@zebra.com

T: +44 (0) 1628 556000
F: +44 (0) 1628 556001

E: Eurtraining@zebra.com

T: + 656858 0722

F: +65 6885 0838

E: China: tschina@zebra.com
Alle anderen Regionen:

tsasiapacific@zebra.com

Abteilung Anfragen
Produktdokumentationen und
Vertriebs- und
Héandlerinformationen

T: +1 877 ASK ZEBRA (275 9327)
E: inquiry4@zebra.com

T: +44 (0) 1628 556037
F: +44 (0) 1628 556005

E: mseurope@zebra.com

E: China: GCmarketing@zebra.com
Alle anderen Regionen:
APACChanne marketing@zebra.com

Abteilung Kundendienst
(USA)

Interne Vertriebsabteilung
(GroRbritannien)

Drucker, Ersatzteile,
Druckmedien und Farbbander
kdnnen Sie tber [hren
Fachhandler oder direkt bei uns
bestellen.

T: +1877 ASK ZEBRA (275 9327)
E: clientcare@zebra.com

T +44 (0) 1628 556032
F: +44 (0) 1628 556001

E: cseurope@zebra.com

T: +65 6858 0722

F: +65 6885 0836

E: China: order-csr@zebra.com
Alle anderen Regionen:

csasigpacific@zebracom

Legende: T: Telefon
F: Fax
E: E-Mail
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Typografische Konventionen

Typografische Konventionen

> B b P»

o e

Im gesamten Dokument gelten fir die Darstellung und Hervorhebung bestimmter
Informationen die folgenden Konventionen:

Unterschiedliche Farben(nur in Onlineversion) Querverweise enthalten Links, Uber die
Sie zu anderen Abschnitten des Handbuchs gelangen. Wenn das Handbuch onlineim PDF-
Format aufgerufen wird, kénnen Sie auf die blau hervorgehobenen Querverwei se klicken, um
direkt zum Erklérungstext zu gelangen.

Beispiele fir BefehlszeileneingabenAlle Beispielefir Befehl szeileneingaben werden in
der Schriftart Cour i er Newdargestellt. Beispiel: Geben Sie ZTool s ein, um nach der
Installation die Skripte im Verzeichnisbi n aufzurufen.

Dateien und VerzeichnisseDatei- und Ordnernamen werden in der Schriftart Cour i er
New dargestellt. Beispiel: die Datei Zebr a<Ver si onsnummer >. t ar und das
Verzeichnis/ r oot .

Verwendete Symbole

Achtung ¢ Warnung vor elektrostatischen Entladungen.

Achtung ¢ Warnung vor der Gefahr eines Stromschlags.

Achtung ¢ Warnung, dass hohe Temperaturen zu Verbrennungen fihren kénnen.

Achtung ¢ Hinweis, dass ein falsch oder nicht ausgefiihrter Vorgang zu Verletzungen
fuhren kann.

Achtung ¢ (Ohne Symbol) Hinweis, dass ein falsch oder nicht ausgefiihrter Vorgang
Beschadigungen der Hardware zur Folge haben kann.

Wichtiger Hinweis « Hinweis auf Informationen, die zum Ausfihren eines beschriebenen
Schrittes wichtig sind.

Hinweis ¢ Informationen, die wichtige Aspekte im Haupttext unterstreichen oder zusétzlich
erlautern.

Beispiel « Ein Beispiel oder Szenario zur Veranschaulichung der Erklérungen in einem
Abschnitt.
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1

Einfuhrung

Dieses Kapitel enthilt eine Beschreibung des Lieferumfangs und eine Ubersicht (iber die
Druckerfunktionen. DarUber hinaus wird in diesem Kapitel detailliert erlautert, wie Sie
den Drucker 6ffnen und schlief3en und wie Sie bei Problemen vorgehen miissen.

Inhalt
GC420t™ ThermodruCKer . . .. ... e 2
Lieferumfang . . ... 3
Auspacken und Prifen des Druckers. . . . ...ttt e 4
INE DIUCKET . . . . e 4
DruckerfunKtionEn . . . ... 6
Bedienelemente . . . ... e 7
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2

Einflihrung

GC420t™ Thermodrucker

GC420t™ Thermodrucker

Das Zebra® GC420t™-Modell weist ein hervorragendes Preis-L eistungs-Verhaltnis

auf. Das Druckermodell GC420t™ unterstutzt sowohl Thermotransferdruck als auch
Thermodirektdruck mit Geschwindigkeiten von bis zu 4 Zoll/s (101,6 mm/s) bei einer
Druckdichte von 203 dpi (Punkte pro Zoll). Das Modell GC420t™ unterstltzt die Zebra-
Druckerprogrammiersprachen ZPL ™ und EPL ™ und verfligt Uber eine Vielzahl von
Schnittstellen und zusétzlichen Leistungsmerkmalen.

Der Drucker GC420 bietet folgende Funktionen und Merkmale:

Automatische Druckersprachenerkennung und Umschaltung zwischen den
Programmier- und Etikettenformaten ZPL and EPL.

Denkbar einfaches Einlegen des Farbbands (branchenweit einzigartig)
Farblich gekennzei chnete Bedienelemente und Medienrandfiihrungen

Zebra™ Globale Druckl8sung — unterstiitzt die Microsoft Windows-
Tastaturcodierung (und ANSI), Unicode UTF-8 und UTF-16 (Unicode-
Umwandlungsformate), XML, ASCII (7- und 8-Bit, verwendet von Legacy-
Programmen und -systemen), einfache Single- und Doppel-Byte-
Schriftartencodierung, Hexadezimal-Codierung und benutzerdefinierte
Zeichenzuordnung (DAT-Tabellenerstellung, Schriftartenverkntipfung und
Neuzuordnung von Zeichen).

Optimierte Druckerleistung: hohere Druckgeschwindigkeiten und ein 32-Bit-
Prozessor.

Eine vollstéandige Suite mit kostenl osen Softwareanwendungen und Treibern, um die
Druckereinstellungen zu konfigurieren, Etiketten zu entwerfen und zu drucken, den
Druckerstatus abzurufen, Grafiken und Schriftarten zu importieren, Programmierbe-
fehle abzusenden, Firmware zu aktualisieren und Dateien herunterzuladen. Klonen
von Druckereinstellungen und Senden von Grafiken, Dateien, Schriftarten und Firm-
ware-Updates an einen oder mehrere Uber Ethernet oder lokal verbundene Drucker
mit ZebraNet™ Bridge.

Wartungsberichte, die vom Benutzer aktiviert und angepasst werden konnen.

GC420-Drucker bieten folgende grundlegende Druckeroptionen:

Etikettenspender (Spendemodus)
Allgemeine Schneidevorrichtung
Interner Druckserver 10/100 und Ethernet-Schnittstelle

Zebra®-Programmiersprache ZBI 2.0™ (Zebra BASIC Interpreter) Mit ZBI ™
konnen Sie benutzerdefinierte Druckeroperationen erstellen, mit denen Prozesse
automatisiert und Peripheriegeréte (z. B. Scanner, Waagen, Tastaturen, Zebra® KDU
oder KDU Plus™) verwendet werden kdnnen, ohne mit einem PC oder Netzwerk
verbunden zu sein.

Das vorliegende Benutzerhandbuch enthdlt alle Informationen, die fir den alltéglichen
Druckerbetrieb erforderlich sind. Informationen zum Erstellen von Etikettenformaten finden
Sieim Programmierhandbuch und in Anwendungen zur Etikettenerstellung, z. B. in
ZebraDesigner™.

P1039498-031
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Einfuhrung
Lieferumfang

Sobald der Drucker an einen Hostcomputer angeschlossen ist, kann er al's vollsténdiges
System zum Drucken von Etiketten und Aufklebern verwendet werden.

Hinweis ¢ Viele Druckereinstellungen kdnnen auch tber den Druckertreiber oder die Software
zur Etikettenerstellung gesteuert werden. Weitere Informationen finden Siein der
entsprechenden Treiber- bzw. Softwaredokumentation.

Lieferumfang

Es wird empfohlen, den Lieferkarton und das Verpackungsmateria fir einen eventuellen
spiteren Versand oder Transport des Druckers aufzubewahren. Uberpriifen Sie nach dem
Auspacken des Druckers, ob ale zum Lieferumfang gehdrenden Teile vorhanden sind.
Machen Sie sich anhand der nachstehenden Anleitungen mit dem Drucker und seinen
Komponenten vertraut, damit Sie die Beschreibungen und Hinweise in diesem Handbuch
besser nachvollziehen kénnen.

Reinigungsstift

Dokumentation Farbbandkern Drucker
und Software

N

USB-Kabel Netzkabel Netzteil
(variiert je nach Land)
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4 | Einfuhrung
Lieferumfang

Auspacken und Priufen des Druckers
Packen Sie den Drucker nach Erhalt sofort aus, und Uberprifen Sieihn auf eventuelle
Transportschaden.
* Heben Sie das gesamte Verpackungsmaterial auf.
+  Uberprifen Sie ale AuRenfléchen auf Beschadigungen.

+ Offnen Sie den Drucker, und tiberpriifen Sie das Medienfach auf beschadigte
Komponenten.

Falls Sie beim Uberpriifen Transportschiden entdecken:

« Benachrichtigen Sie sofort das L ogistikunternehmen, und reichen Sie einen
Schadensbericht ein. Zebra Technol ogies Corporation haftet gemal3 seinen
Garantierichtlinien nicht fir Schaden, die im Zusammenhang mit der Lieferung des
Druckers entstanden sind, und Ubernimmt auch nicht die Kosten fiir die Reparatur
solcher Schéaden.

» Bewahren Sie das gesamte Verpackungsmaterial zur Inspektion durch das
L ogistikunternehmen auf.

+  Benachrichtigen Sie Ihren autorisierten Zebra®-Handler.

lhr Drucker
Status- Vorschub-
anzeige taste

Freigabe-
hebel

/ Eingabefach
fir
Faltmedien

Gleichstromschalter Ubergabestecker
und -stecker
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Einfihrung | 5
Lieferumfang

Offnen des Druckers

Fur den Zugriff auf das Medienfach miissen Sie zunéchst den Drucker 6ffnen. Ziehen Sie
dazu die Freigabehebe! in Ihre Richtung, und 6ffnen Sie die Abdeckung. Uberpriifen Sie
das Medienfach auf lose oder beschédigte Komponenten.

Achtung ¢ Elektrostatische Entladungen kénnen schwere Beschadigungen am Druckkopf
oder anderen elektronischen Bestandteilen des Geréats verursachen. Bei eventuellen

Wartungsarbeiten am Druckkopf oder an den elektronischen Komponenten sind daher
unbedingt Vorkehrungen zum Schutz vor elektrostatischen Entladungen zu treffen (z. B.
durch Tragen eines Antistatikbands).
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6 [ Einfuhrung
Lieferumfang

Druckerfunktionen

Farbbandrollenhalterung

Farbband-
Aufwickelantrieb Vorratsspulen

Farbband- Durchlicht-
Bewegungssensor sensor

Reflexions-
sensor

Sensor fir die
Druckkopf- & /
position (innen) Sperre fiir

Faltmedien
(Schraube)
et | \ Anpassung
________ der Medien-
[ 4 randfiihrung
Etikettenspender

randfiihrungen T (optional)

Papierabrisskante =

Klappe des Etikettenspenders Sensor Klemmrolle
(gedffnet)
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Einfuhrung | 7
Lieferumfang

Bedienelemente

Netzschalter

Driicken Sie auf die obere Halfte des Schalters, um den Drucker EINZUSCHALTEN, oder
auf die untere Halfte, um ihn AUSZUSCHALTEN.

Achtung « Der Drucker muss ausgeschaltet werden, bevor Sie das Stromversorgungs-
kabel bzw. die Kommunikationskabel anschlieRen oder entfernen.

Netzschalter

Eingeschaltet

Ausgeschaltet

Netzschalter
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Einflihrung
Lieferumfang

Vorschubtaste

» Wenn Sie die Vorschubtaste einmal kurz driicken, wird ein |leeres Etikett eingezogen.

 Durch Driicken der Vorschubtaste kdnnen Sie den Drucker aus dem Pausenmodus in den
Betriebsmodus umschalten. In den Pausenmodus wechselt der Drucker nach einem
entsprechenden Programmbefehl oder nach Auftreten eines Fehlers. Weitere
Informationen dazu finden Sie im Kapitel ,, Fehlerbehebung* unter Sgnale der
Satusanzeige und ihre Bedeutung auf Seite 82.

» Siekoénnen die Vorschubtaste fir die Druckereinrichtung und zum Aufrufen verschiedener
Druckermodi verwenden (siehe Modi der Vorschubtaste auf Seite 92 im Kapitel
» Fehlerbehebung*).

Statusanzeige

Die Statusanzeige befindet sich oben auf dem Gehéuse neben der Vorschubtaste und dient als
Betriebsanzeige des Druckers (siehe Beschreibung der Satusanzeigen auf Seite 82).

Vorschub -
taste

Statusanzeigen
(Ring)
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Einfihrung | 9
Lieferumfang

SchlieRen des Druckers

1. Halten Sie die obere Abdeckung fest, und driicken Sie auf die Sperre fur die
Abdeckungsstiitze, um sie zu l16sen.

Klappen Sie die obere Abdeckung nach unten. Der Farbbandwagen wird automatisch in
dierichtige Position gebracht.

2. Driicken Sie die Abdeckung nach unten, bis sie hérbar einrastet.
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10 [ Einfuhrung

Lieferumfang

Notizen »
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Erste Schritte

In diesem Kapitel werden die erforderlichen Konfigurationsschritte bei der Inbetriebnahme
des Druckers sowie die gangige Vorgehensweise beim Einlegen von Druckmedien

beschrieben.

Inhalt
Anschluss an die Stromversorgung . . . . ..ottt e 12
Einlegen von Rollenmedien . . .. ... . 13
Einsetzen des Transferfarbbands . .......... ... . . 17
Drucken eines Testetiketts (Druckerkonfiguration). . .. ........ ... ... ot 21
Vorinstallieren von Windows®-Druckertreibern . . ............ ... ... . . .. 23
Anschlieen des Druckers anden Computer ............ i, 25
Nach dem Anschluss des Druckers. . . ... e e e e 31
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Anschluss an die Stromversorgung

Anschluss an die Stromversorgung

AN

Wichtiger Hinweis « Stellen Sie den Drucker so auf, dass Sie jederzeit Zugang zum
Stromkabel haben. Wenn Sie sicherzustellen wollen, dass der Drucker keinen Strom fuhrt,
mUssen Sie ihn durch Abziehen des Netzsteckers von der Stromversorgung trennen.

Achtung ¢ Betreiben Sie Drucker und Netzteil niemals an Orten, wo Nasse auftreten kann.
Dies kann zu ernsthaften Verletzungen fiihren!

1. Vergewissern Sie sich, dass der Hauptschalter des Druckers ausgeschaltet (nach unten
gekippt) ist.

2. Schlief}en Sie das Wechselstromkabel an das Netzteil an.

3. Schliefen Sie das andere Ende des Netzkabels an eine geeignete Steckdose an. Hinweis:
Die Netzanzeige leuchtet, wenn Strom an der Steckdose anliegt.

4. Stecken Sie den Stecker des Netzteilsin die Netzbuchse des Druckers.

Drucker

Netzstecker

(variiert je
nach Land)
n N
Netzteil
schalter Netzanzeige [ erztel
Netzbuchse _|

Hinweis » Das Gerét darf nur Uber ein dreiadriges Stromkabel (mit Erdung) und einen

Kaltgeratestecker gemal? IEC 60320-C5 an das Stromnetz angeschlossen werden. Das
verwendete Stromkabel muss zudem das Zertifizierungszeichen einer Priforganisation
des Landes aufweisen, in dem das Gerét betrieben wird.

P1039498-031
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Einlegen von Rollenmedien

Einlegen von Rollenmedien
Beim Einlegen von Rollenmedien miissen Sie die Rolle in die Medienhalterungen einsetzen.

Achten Sie darauf, dass Sie das richtige Medium fir die gewiinschte Art des Druckens
verwenden.

Vorbereiten der Medien

Unabhéngig davon, ob die Rollenmedien mit den Innenseiten oder mit den AufRenseiten nach
aul3en aufgewickelt sind, werden beim Einlegen in den Drucker dieselben Schritte ausgefuhrt.

» Entfernen Sie die &ulere Lage des Mediums. (Die Rolle kann u. U. infolge des Transports
oder der Lagerung verschmutzt oder verstaubt sein.) Durch das Entfernen der &uf3eren
Lage vermeiden Sie, dass Klebstoff oder ein verschmutztes M edium zwischen Druckkopf
und Walze gelangt.

15.12.2011 GC420t™ Benutzerhandbuch P1039498-031
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Einlegen von Rollenmedien

Einsetzen der Rolle in das Medienfach

1. Offnen Sie den Drucker. Schieben bzw. ziehen Sie dazu die Entriegelungshebel in
Richtung Vorderseite des Druckers.

2. Offnen Sie die Medienrandfiihrungen, indem Sie den Anpassungsknopf furr die Fiihrungen
zur Rickseite des Druckers drehen.

P1039498-031 GC420t™ Benutzerhandbuch 15.12.2011
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Einlegen von Rollenmedien

3. Offnen Sie die Medienrollenhalterungen. Ziehen Sie die Medienfilhrungen mit der
Hand auseinander, setzen Sie die Medienrolle auf die Rollenhalterung, und lassen Sie
die Fuhrungen wieder los. Richten Sie die Medienrolle so aus, dass die zu bedruckende
Seite beim Laufen Uber die Auflagewal ze (Antriebswal ze) nach oben zeigt.

15.12.2011 GC420t™ Benutzerhandbuch P1039498-031
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Einlegen von Rollenmedien

4. Ziehen Sie das Medium so weit hindurch, dass es aus der Vorderseite des Druckers

herausragt. Uberpriifen Sie, ob sich die Rolle frei drehen lasst. Die Rolle darf nicht im
Medienfach aufliegen. Die zu bedruckende Seite des Druckmediums muss nach oben
zeigen.

Schieben Sie das Medium unter beiden Medienrandfiihrungen hindurch. Schlief3en Sie
die Medienrandfihrungen, indem Sie den Anpassungsknopf fiir die Fiihrungen zur
Vorderseite drehen. Die Fuhrungen sollten die Kanten des Mediums berihren, aber
nicht einengen.

Unter die
Medienrand-
fiihrungen

6. SchlieRen Sie die obere Abdeckung, es sei denn, Sie miissen Transferfarbband einlegen.

7.

Denken Sie daran, dass Sie die Verriegelung fir die Abdeckung freigeben miissen, bevor
Sie die obere Abdeckung absenken und bis zum Einrasten der Arretierungen
herunterdriicken.

Wenn der Drucker eingeschaltet ist, driicken Sie die Vorschubtaste, um die Medien
einzuziehen. Ansonsten warten Sie, bis der Drucker eingeschaltet ist, und fiihren Sie
die Anweisungen , Erste Schritte” in diesem Kapitel aus.

P1039498-031
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Einsetzen des Transferfarbbands

Einsetzen des Transferfarbbands

Transferfarbbander gibt esin verschiedenen Ausfiihrungen und zum Teil auch in
verschiedenen Farben. Die Original-Transferfarbbander von Zebra® sind speziell auf
Ihren Drucker und Zebra-Druckmedien ausgelegt. Die Verwendung von nicht von

Zebra hergestellten Druckmedien und Farbbandern, die nicht ausdrticklich fir den Einsatz
in Zebra®-Druckern geeignet sind, kann Beschadigungen an Drucker und Druckkopf zur
Folge haben.

« Um ein optimales Druckergebnis zu erzielen, missen die Druckmedien und das Farbband
aufeinander abgestimmt sein.

» Verwenden Sie grundsétzlich Farbbander, die breiter sind als das Druckmedium, um den
Druckkopf vor unnétigem Verschleif3 zu schiitzen.

» Legen Sie beim Thermodirektdruck kein Farbband in den Drucker ein.

Verwenden Sie ausschlieRlich Zebra®-Uni-Ribbon™ (Universalfarbbander). Uni-Farbbander
haben eine Farbbandendmarkierung, damit der Druck gestoppt wird, wenn das Farbband leer
ist. Zebra®-Uni-Ribbon™ kann auch bei dteren Desktopdruckermodellen von Zebra®
eingesetzt werden.

Uni-Farbbander sind mit einem farbcodierten Startstreifen gekennzeichnet.
» Blau — Performance-Wachsfarbband (5319)
» Silberfarben — Premium-Wachs-/Harzfarbband (3200)

» Goldfarben — Performance-Harzfarbband (5095) firr Kunststoffe (6 Zoll/s
[152,4 mm/s] Hochstgeschwindigkeit) und beschichtetes Papier (4 Zoll/s
[101,6 mm/s] HOchstgeschwindigkeit).

* Rot — Premium-Harzfarbband (5100) fur Kunststoffe (4 Zoll/s [101,6 mm/g]
Hochstgeschwindigkeit)

Bevor Sie die folgenden Schritte ausfiihren, missen Sie das Farbband aus der Verpackung
herausnehmen und den Klebestreifen abziehen.

Aussparung \* @

Klebestreifen

Rechte Seite
(Drucker und Rolle)
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Einsetzen des Transferfarbbands

Weitere Informationen zur Farbbandverwendung finden Sie unter Farbbander auf Seite 43.

Wichtiger Hinweis « Bitte VERWENDEN SIE KEINE Druckerfarbbandkerne von dlteren

Modellen! Altere Farbbandkerne sind daran zu erkennen, dass sie nur an einer Spulenseite
Aussparungen aufweisen. Die dteren Kerne sind zu grof3 und fihren dazu, dass die
Aufwickelrolle klemmt.

Hinweis * Verwenden Sie auf keinen Fall Farbbandkerne mit schadhaften Aussparungen
(abgeschliffen, ausgefranst, zerdrtickt usw.). Die Kernaussparungen miissen quadratisch sein,
damit der Kern auf der Spindel einrastet. Andernfalls rutscht der Kern durch, was dazu fihrt,
dass das Farbband Falten wirft, das Ende des Farbbands nicht erkannt wird oder sonstige
Fehler auftreten.

1. Fuhren Sie das Farbband bei getffnetem Drucker durch den Farbbandvorschub durch.
Driicken Sie die Vorratsnabe gegen die rechte Seite. Richten Sie die linke Seite der
K ernaussparungen des Farbbands an den linken Speichen der Vorratsnabe (Spindel) aus.
Drehen Sie die Rolle so, dass sich die Aussparungen in der richtigen Position befinden
und die Rolle beim Einsetzen links an der Vorratsnabe einrastet.

P1039498-031 GC420t™ Benutzerhandbuch 15.12.2011
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Einsetzen des Transferfarbbands

2. Setzen Sie einen leeren Farbbandkern auf die Aufwickelspulen des Druckers. Drehen Sie
den Farbbandkern so, dass sich die Aussparungen in der richtigen Position befinden und
der Kern beim Einsetzen links an der Aufwickelspule einrastet.

Den ersten Aufwickelkern fir das Farbband finden Sieim Lieferkarton I hres Druckers. Sobald
der Vorratskern leer ist, kbnnen Sie ihn als Aufwickelkern fir die nachste Farbbandrolle
verwenden.

3. Befestigen Sie das Farbband auf dem Aufwickelkern. Bel neuen Rollen verwenden Sie
hierzu den Klebestreifen, andernfalls Klebeband. Sie mussen das Farbband so am Kern
befestigen, dass es gerade auf den Kern aufgewickelt wird und an der Zufuhr ausgerichtet
ist.

15.12.2011 GC420t™ Benutzerhandbuch P1039498-031
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Einsetzen des Transferfarbbands

4. Drehen Sie die Aufwickelvorrichtung entgegen dem Uhrzeigersinn (aus der 12-Uhr-

Position nach hinten), um das Farbband straff zu ziehen.

. Uberpriifen Sie, ob das Druckmedium eingezogen und druckbereit ist, und schlie3en Sie

anschlief3end die Druckerabdeckung. Denken Sie daran, dass Sie die Verriegelung fir die
Abdeckung freigeben miissen, bevor Sie die obere Abdeckung absenken und bis zum
Einrasten der Arretierungen herunterdrticken.

. Dricken Sie die Vorschubtaste des eingeschalteten Druckers, damit der Drucker ca. 10 cm

(4 Zoll) desMediums einzieht. Dabel wird auch das Farbband gestrafft und an den Spulen
ausgerichtet. Ansonsten warten Sie, bis der Drucker eingeschaltet ist, und fiihren Sie die
Anweisungen , Erste Schritte" in diesem Kapitel aus.

. Stellen Sie in den Druckmoduseinstellung statt des Thermodirektdrucks den Thermotrans-

ferdruck ein, und konfigurieren Sie die Temperaturprofile des Druckers fir die Thermo-
transfermedien. Fir diese Einstellung kénnen Sie entweder den Druckertreiber oder die
Anwendungssoftware oder spezielle Befehle zur Druckerprogrammierung verwenden.

* Bei der ZPL-Programmierung kdnnen die Druckerfunktionen mithilfe des ZPL-11-
Media-Type-Befehls (* MTI') angesteuert werden. Nahere Informationen hierzu finden
Sieim ZPL-Programmierhandbuch.

* Beim EPL-Seitenmodus kdnnen die Druckerfunktionen mithilfe des EPL-
Optionsbefehls (O) angesteuert werden. Informationen hierzu finden Sieim EPL-
Programmierhandbuch fir den Seitenmodus.

. Wenn Sie den Moduswechsel vom Thermodirektdruck zum Thermotransferdruck

Uberpriifen mdchten, drucken Sie anhand der Anweisungen unter Drucken eines
Testetiketts (Druckerkonfiguration) auf Seite 21 ein Konfigurationsetikett. Auf dem
Etikett fUr den Druckerkonfigurationsstatus sollte unter ,, DRUCKMETHODE" die
Angabe ,, THERMO-TRANS." aufgefiihrt sein.

Der Drucker ist nun druckbereit.

P1039498-031
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Drucken eines Testetiketts (Druckerkonfiguration)

Drucken eines Testetiketts (Druckerkonfiguration)

Bevor Sieden Drucker an den Computer anschlief3en, missen Sie sicherstellen, dass der
Drucker betriebsbereit ist.

Zu diesem Zweck konnen Sie ein Etikett mit dem Druckerkonfigurationsstatus drucken.

1. Vergewissern Sie sich, dass das Medium ordnungsgemal3 eingel egt wurde und die obere

3.

Abdeckung des Druckers geschlossen ist. Schalten Sie den Drucker ein (sofern er noch
nicht eingeschaltet ist). Wenn beim Initialisieren des Druckers die griine Statusanzeige
blinkt (Pausenmodus), driicken Sie einmal die Vorschubtaste, um den Drucker in den
Betriebsmodus (Druckbereitschaft) zu schalten. Wenn die Statusanzeige des Druckers
weiterhin blinkt (und nicht dauerhaft griin leuchtet), lesen Sie die Hinweise im Kapitel
Fehlerbehebung auf Seite 81.

Driicken Sie zwei- oder dreimal die Vorschubtaste, damit der Drucker fiir das eingelegte
Medium kalibriert werden kann. Bei diesem Vorgang zieht der Drucker unter Umstanden
mehrere Etiketten ein.

Wenn die Statusanzei ge dauerhaft griin leuchtet, driicken Sie die Vorschubtaste, und
halten Sie sie so lange gedriickt, bis die Anzeige einmal aufblinkt.

15.12.2011
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Drucken eines Testetiketts (Druckerkonfiguration)

4. Lassen Siedie Vorschubtaste los. Daraufhin wird ein Etikett mit den

Konfigurationseinstellungen des Druckers gedruckt.
Wenn dieses Etikett nicht gedruckt wird, lesen Sie die Hinweise im Kapitel Erste Schritte

auf Seite 11.

PRINTER CONFIGURATION

2ebra Technologies
ZTC GC420t

MAINT.
2010-0
FIRMWARE IN THIS PRINTER IS COPYRIGHTED

DARKNESS
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.. TEAR OFF
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use .
PARALLEL COMM.
DATA BITS
PARITY

HDS1 HANDSHAKE

HEXDUMP
WEB

o KE LABEL
. MODES ENABLED

Bl
MODES DISABLED

. RESOLUTION
. FIRMWARE

XML SCHEMA

HARDWARE ID
CONF IGURATION
: RAM
* ONBOARD FLASH

FORMAT CONVERT

ZBI

ZBI VERSION
LAST CLEAMNED
HEAD USAGE
TOTAL USAGE
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Vorinstallieren von Windows®-Druckertreibern

Vorinstallieren von Windows®-Druckertreibern

Die Art und Weise, auf die Sie lhren Drucker auf Windows-basierten PC-Systemen installieren
und verwenden, wird bei Zebra gedndert. Es wird mindestens die Vorinstallation des
ZebraDesigner ™-Windows®-Treibers empfohlen, damit Sie die Verbesserungen in Bezug

auf Verwendung und Benutzerfreundlichkeit der Windows-Betriebssysteme seit WindowsX P®
SP2 nutzen kénnen.

Zebrastellt Zebra Setup Utilities (ZSU) zur Verfiigung, ein Softwarepaket mit
Druckertreibern, Dienstprogrammen sowie Kommunikations- und Installationstools von
Zebra®, die mit den meisten Windows-Betriebssystemen verwendet werden konnen. Zebra
Setup Utilities und Zebra-Druckertreiber fir Windows befinden sich auf der Benutzer-CD und
kénnen in der neuesten Version auf der Zebra-Website (www.zebra.com) heruntergel aden
werden.

ZebraDesigner ™-Treiber und Zebra Setup Utilities (umfasst den Treiber): Unterstlitzung
der Betriebssysteme Windows 7%, Windows Vista®, Windows X P®, Windows® 2000®,
Windows Server® 2008 und Windows Server® 2003. Der Treiber unterstiitzt die 32-Bit- und
64-Bit-Versionen der Windows-Betriebssysteme und ist Microsoft-zertifiziert. Zebra Setup
Utilities und der ZebraDesigner-Treiber unterstiitzen die folgenden Druckerkommunikations-
schnittstellen: USB, parallele Schnittstelle, serielle Schnittstelle, kabel gebundenes und kabel -
loses Ethernet sowie Bluetooth (unter Verwendung eines virtuellen Druckeranschlusses fiir
Bluetooth).

Installieren Sie Zebra Setup Utilitiesvor dem Einschalten des Druckers, der mit dem PC
(auf dem ein Windows-Betriebssystem mit Unterstiitzung eines Zebra-Treibers ausgeftihrt
wird) verbunden ist. Sie werden dann in Zebra Setup Utility aufgefordert, den Drucker
einzuschalten. Befolgen Sie die Anweisungen weiter, um die Druckerinstallation
fertigzustellen.

Plug'N'Play (PnP)-Druckererkennung unter Windows®-Betriebssystemen

Unter neueren Windows-Betriebssystemen wird der Drucker automatisch erkannt, wenn er
Uber eine USB-Schnittstelle angeschl ossen wird. Je nach Hardwarekonfiguration und
Windows-Version wird der Drucker auch per Plug-and-Play (PnP) erkannt, wenn Sieihn an
die parallele, serielle oder USB-Schnittstelle anschlief?en. Die Druckertreiber unterstiitzen
zum gegenwartigen Zeitpunkt keine PnP-Installation (iber den seriellen Anschluss. Die PC-
Schnittstellenkonfiguration des Druckers fiir den parallelen Anschluss muss die bidirektionale
Kommunikation fir PnP-Vorgange unterstiitzen und implementieren.

Wenn der Drucker zum ersten Mal an den PC angeschlossen wird, startet das Betriebssystem
automatisch den Hardware-Assistenten. Wenn Sie das Treiberpaket mit Zebra Setup Utility
geladen haben, wird der Druckertreiber automatisch installiert. Klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf das Windows-Druckerverzeichnis, und wahlen Sieim Kontextmenti die Option
» Eigenschaften” aus. Klicken Sie auf die Schaltflache , Testseite drucken®, um zu testen, ob
die Installation erfolgreich war.
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Vorinstallieren von Windows®-Druckertreibern

Wenn ein zuvor instalierter Drucker erneut an den USB-Anschluss angeschlossen wird, wird
er im Windows-Betriebssystem automatisch erkannt. Dassel be gilt nach dem Einschalten des
Druckers, nachdem auf dem PC ein Neustart durchgefiihrt wurde. Die Meldungen Uber neu
gefundene Hardware kdnnen Sie ignorieren. Schlief3en Sie die Aufforderungen lber die
Taskleiste. Warten Sie einige Sekunden, bis das Betriebssystem den Drucker auf die
Treibersoftware abgestimmt hat. Anschlief3end werden die Warnmeldungen nicht mehr
angezeigt, und der Drucker sollte damit betriebsbereit sein.

Kommunikation tUber die USB-Schnittstelle

Wenn Sie die USB-Schnittstelle verwenden, fungiert der Drucker als externes Geréat (und nicht
als Host oder Hub). Nahere Informationen zu dieser Schnittstelle finden Siein der USB-
Spezifikation.

Hinweis » Scanner, Waagen und andere (externe) Dateneingabegerate miissen Daten Uber den
seriellen Anschluss (nicht Uber den USB-Anschluss) an den Drucker senden.

Serieller Anschluss unter Windows®-Betriebssystemen

Die Standardeinstellungen des Windows-Betriebssystems fur die Kommunikation tiber den
seriellen Anschluss stimmen —mit Ausnahme der Einstellungen fir die Flusssteuerung —
komplett mit den Standardeinstellungen des Druckers Uberein. Unter Windows gilt KEINE als
Standardeinstellung fr die Flusssteuerung. Fir GC420-Drucker muss die Flusssteuerung auf
Har dwar e gesetzt werden.

Hinweis « Der GC420-Drucker unterstiitzt unter Windows® zum gegenwartigen Zeitpunkt
keine Plug-and-Play (PnP)-Geréteerkennung fir serielle Anschllisse.

Ethernet

Diese Druckeroption umfasst zahlreiche Methoden und Dienstprogramme fiir den Anschluss
des Druckers an ein Netzwerk (WAN oder LAN) und die Konfiguration kabel gebundener und
kabelloser (WiFi-) Drucker. Die Konfigurationsassistenten von Zebra Setup Utility
unterstiitzen den Anschluss an einen Drucker in einem freigegebenen Netzwerk mit Windows-
basierten Systemen durch Verwendung der |P-Adresse des Druckers. Der Drucker umfasst
interne Webseiten fir den einfachen Zugriff auf die Drucker- und Netzwerkkonfiguration. Auf
die Webseiten kann unter Verwendung eines Webbrowsers Uiber die |P-Adresse der Drucker
zugegriffen werden. Mit der kostenlosen Version der ZebraNet™ Bridge-Software kbnnen Sie
Ihre Zebra®-Drucker mit automatischer Zebra®-Druckersuche von bis zu 3 Druckern tiber
einen PC-Monitor Uberall in Ihrem globalen Netzwerk zentral bereitstellen, verwalten und
Uberwachen. ZebraNet™ Bridge Enterprise kann kauflich erworben werden. Mit dieser
Version kann eine grofRere Anzahl von Zebra®-Druckern verwaltet werden.
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Anschliel3en des Druckers an den Computer

A

Die Zebra® GC420-Drucker ermdglichen eine Vielzahl von Anschlussoptionen und
-konfigurationen, z. B.: USB (Universal Seria Bus), RS232 (seriell), IEEE 1284.4 (paralel)
und 10/100-Ethernet.

e USB, seriell und parallel
e Optional: USB und Ethernet (kabelgebunden)

Zebra Setup Utility wurde zur Unterstiitzung bei der Installation dieser Schnittstellen
entwickelt. Die Kabel- und speziellen Parameter fir alle Kommunikationsschnittstellen dieser
physischen Drucker werden auf den folgenden Seiten erdrtert. Anhand dieser Informationen
kénnen Sie vor und unmittelbar nach dem Einschalten des Druckers Konfigurationseinstel lun-
gen auswahlen. In den Konfigurationsassistenten von Zebra Setup Utilities werden Sie aufge-
fordert, den Drucker zur entsprechenden Zeit einzuschalten, damit die Installation
fertiggestellt werden kann.

Achtung ¢ Beim AnschlieRen der Schnittstellenkabel muss der Netzschalter ausgeschaltet
sein. Bevor Sie die Kommunikationskabel anschlieRen bzw. entfernen, miissen Sie das
Stromkabel an das Netzteil und an die Netzbuchse an der Riickseite des Druckers
anschliel3en.

Anforderungen fir Schnittstellenkabel

Die Datenkabel miissen vollstéandig geschirmt und mit Metall- oder metallisierten
Steckverbindergehdusen versehen sein. Geschirmte Kabel und Steckverbinder sind
erforderlich, um die Ausstrahlung und den Empfang elektromagnetischer Stérungen zu
verhindern.

So minimieren Sie elektrische Stérungen im Kabel:

« Halten Sie die Datenkabel so kurz wie moglich (empfohlene Lange: 6 Fuld bzw.
1,83 m).

» Verlegen Sie Datenkabel nicht in unmittelbarer Néhe von Netzkabeln.

» Verlegen Sie Datenkabel nicht gemeinsam mit Stromleitungen (z. B. in demselben
Kabelkanal oder Kabelbaum).

Wichtiger Hinweis « Dieser Drucker entspricht Teil 15 der geltenden FCC-Vorschriften fir
digitale Geréte der Klasse B, sofern vollsténdig geschirmte Datenkabel verwendet werden.
Bel Verwendung ungeschirmter Kabel kann die Strahlungsemission die vorgeschriebenen
Grenzwerte der Klasse B Uiberschreiten.
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Anforderungen fur USB-Schnittstellen

Universal Serial Bus (Version 2.0) ist ein serielles Bussystem zur schnellen Verbindung
externer Geréte (z. B. lhres Druckers) mit |hrem Computer. Das Plug-and-Play-Konzept von
USB erleichtert die Installation. Dabei kann ein zentraler USB-Anschluss (Hub) fir mehrere
Drucker verwendet werden.

Wenn Sie ein (nicht im Lieferumfang des Druckers enthaltenes) USB-K abel verwenden,
Uberpriifen Sie hitte, ob das Kabel die USB-2.0-Spezifikation erfiillt. Sie erkennen dies anhand
des USB-Logos auf dem Kabel bzw. der Kabel verpackung (siehe unten).

Te— T\

CERTIFIED usB
p
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Kommunikation tUber die serielle Schnittstelle

Der GC420t verfligt Uber einen seriellen DCE-K ommunikationsanschluss fir die Hardware-
kompatibilitdt mit ateren Druckern. Das benétigte Kabel muss an einem Ende Uber einen 9-
poligen Stecker vom Typ D (DB-9P) verfligen, der mit dem zugehdrigen seriellen Anschluss
(DB-9S) an der Riickseite des Druckers verbunden wird. Das andere Ende dieses Signalkabels
wird mit dem seriellen Anschluss am Hostcomputer verbunden. Bei dem Kabel handelt essich
um ein Nullmodemkabel (Crossover-Signalverbindungen). Informationen zur
Anschlussbelegung finden Sieim Anhang A.

Zur Gewéahrleistung einer zuverlassigen Kommunikation zwischen Drucker und Host (in

der Regel ein PC) miissen die Einstellungen des seriellen Anschlusses auf beiden Geréten
Ubereinstimmen. Die gebrauchlichsten Einstellungen, die konfiguriert werden knnen, sind die
Baudrate (in Bit pro Sekunde) und die Flusssteuerung. So muss beispiel sweise auf dem Host
(in der Regel ein Windows-PC) die Datenflusssteuerung an das Standardkommunikations-
verfahren des Druckers angepasst werden (Hardware). Dies hat Auswirkungen auf die
Handshake-Einstellung DTR/ Xon/ Xof f des Hosts. Diese Kombination aus Hardware-
(DTR) und Softwareeinstellung (Xon/Xoff) muss abhéngig vom Einsatz eventuel ler
Drittanbietersoftware und je nach Art des seriellen Kabels gegebenenfalls gedndert werden.

Fur die serielle Schnittstelle zwischen Drucker und Hostcomputer kdnnen folgende
Einstellungen festgelegt werden:

e Autobaud-Synchronisierung
e ZPL-Programmierbefehl » SC
¢ EPL-Programmierbefehl Y

e Zuricksetzen des Druckers auf die Standardkonfiguration

Autobaud

Mithilfe der Autobaud-Synchronisierung kann der Drucker seine Kommunikationsparameter
mit denen des Hostcomputers abgleichen. So nehmen Sie die Synchronisierung mit Autobaud
vor:

1. Driicken Sie die Vorschubtaste, und halten Sie sie gedriickt, bis die griine Status-LED
einmal, zweimal und dann dreimal aufblinkt.

2. Senden Sie, wahrend die Status-L ED blinkt, die Befehlsfolge * XA XZ an den Drucker.

3. Wenn der Drucker mit dem Hostcomputer synchronisiert ist, leuchtet die LED dauerhaft
grin. (Wahrend der Autobaud-Synchronisierung werden keine Etiketten gedruckt.)

Der ZPL-Befehl ,~SC*

Mithilfe des Befehls * SC (Set Communications, Kommunikation festlegen) kénnen Sie die
Kommunikationseinstellungen fur den Drucker andern.

1. Wenn auf dem Hostcomputer dieselben Kommunikationseinstellungen wie auf dem
Drucker eingestellt sind, kdnnen Sie durch Senden des Befehls * SC die gewlinschten
Einstellungen auf dem Drucker éndern.

2. Passen Sie die Einstellungen des Hostcomputers so an, dass sie mit den neuen
Einstellungen des Druckers Uibereinstimmen.

Weitere Informationen zu diesem Befehl finden Sie im ZPL-Programmierhandbuch.
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Der EPL-Befehl , Y*

Mithilfe des Befehls Y kénnen Sie die Kommunikationseinstel lungen fiir den seriellen
Anschluss am Drucker éndern.

1. Wenn auf dem Hostcomputer dieselben Kommunikationseinstellungen wie auf dem
Drucker eingestellt sind, kdnnen Sie durch Senden des Befehls Y die gewlinschten
Einstellungen auf dem Drucker éndern. Hinweis: Die Datenflusssteuerung kann mit
dem Befehl Y nicht festgelegt werden. Verwenden Sie stattdessen die Einstellung
Xon/Xoff.

2. Passen Sie die Einstellungen des Hostcomputers so an, dass sie mit den neuen
Einstellungen des Druckers Uibereinstimmen.

Weitere Informationen zu diesem Befehl finden Sie im EPL-Programmierhandbuch fir den
Seitenmodus.

Zurucksetzen auf die Standardparameter des seriellen Anschlusses

Fuhren Sie folgende Schritte aus, um die Parameter fir die serielle Kommunikation des
Druckers auf die Werkeinstellungen zuriickzusetzen (folgende Einstellungen: 9600 Baud,
Wortlange: 8 Bit, Paritét: KEI NE, Stoppbit: 1 und Datenflusssteuerung: DTR/ XON/ XOFF).

1. Driicken Sie die Vorschubtaste, und halten Sie sie gedriickt, bis die griine Status-LED
mit kurzer Unterbrechung zunéchst einmal, dann zweimal und anschlief3end dreimal
aufblinkt. Lassen Sie dann die Taste wieder los.

2. Wenn die LED schnell gelb und griin blinkt, driicken Sie die Vorschubtaste. Die
Einstellungen fur die serielle Kommunikation zwischen Drucker und Hostcomputer
koénnen mithilfe des ZPL-Befehls * SC oder des EPL-Befehls Y konfiguriert werden.

Hinweis « Firr dtere Zebra®-Druckermodelle mit der Programmiersprache EPL galten
beim seriellen Anschluss die folgenden Standardeinstellungen: 9600 Baud, KEINE Paritét,
8 Datenbitsund 1 Stoppbit. Fir die Datensteuerung war eine Kombination aus HARDWARE
und SOFTWARE (zumeist DTR/Xon/Xoff) eingestellt. Unter Windows galt fir die meisten
Anwendungen die Flusssteuerungseinstellung ,, Hardware" .

Serielles Kabel
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Parallele Schnittstelle

Das benttigte Kabel muss einen 25-poligen Stecker vom Typ D (DB-25P) an einem Ende und
einen Centronics-Anschluss fur den Drucker (IEEE 1284 A-B-Spezifikation fir parallele
Schnittstellen) am anderen Ende aufwei sen.

Parallelkabel
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Ethernet

Fur den Drucker wird ein Ethernetkabel (UTP RM5) der Kategorie 5 (oder hoher) bendtigt.

Weitere Informationen zur Konfiguration des Druckers fur die Ausfiihrung in einem
kompatiblen Ethernet-Netzwerk finden Sieim Handbuch zum internen ZebraNet®-Printserver
10/100. Der Drucker muss fur den Einsatz in Threm LAN (Local Area Network) oder WAN
(Wide Area Network) konfiguriert sein. Flr den Zugriff auf den Printserver in lhrem Drucker
kénnen Sie die Webseiten des Druckers verwenden.

Ethernetkabel
(RJ45-Stecker)

Ethernetstatus-/-aktivitatsanzeige

LED-Status Beschreibung
Beide LEDsaus K eine Ethernetverbindung erkannt
Grin Verbindung mit 100 MBit/s erkannt

Griine LED leuchtet dauer haft
und gelbe LED blinkt

Verbindung mit 100 MBit/s und Ethernetaktivitét
erkannt

Gelb

Verbindung mit 10 MBit/s erkannt

Gelbe LED leuchtet dauer haft und
grine LED blinkt

Verbindung mit 10 MBit/s und Ethernetaktivitét
erkannt

leuchtet dauerhaft

Griine LED Gelbe LED

leuchtet dauerhaft

=
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Nach dem Anschluss des Druckers

Nachdem Siejetzt die grundlegende Verbindung mit dem Drucker hergestellt haben, kdnnen
Sie die Kommunikationseinstel lungen fir den Drucker testen und dann andere druckerbezo-
gene Anwendungen, Treiber oder Dienstprogramme installieren.

Testen der Kommunikationseinstellungen durch Drucken

Der Betrieb des Drucksystems kann relativ einfach tiberpriift werden. Offnen und drucken Sie
unter Windows-Betriebssystemen Giber Zebra Setup Utility oder die Windows-Systemsteue-
rung ,, Drucker und Faxgeréte" ein Testetikett. Kopieren Sie unter anderen Betriebssystemen
eine einfache ASCII-Textdatei mit einem einzelnen Befehl (~WC), um ein Etikett fir den
Druckerkonfigurationsstatus zu drucken.

Testdruck mit Zebra Setup Utility:

1.

2.

Offnen Sie Zebra Setup Utility.

Klicken Sie auf das Symbol des neu installierten Druckers, um den Drucker auszuwéhlen
und die entsprechenden Schaltflachen fir die Druckerkonfiguration im Fenster zu
aktivieren.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,, Open Printer Tools* (Druckertools 6ffnen).

Klicken Sie auf der Registerkarte , Print* (Drucken) auf die Zeile,, Print configuration
label“ (Konfigurationsetikett drucken) und dann auf die Schaltflache ,, Send* (Senden).
Es sollte ein Etikett fiir den Druckerkonfigurationsstatus gedruckt werden.

Testdruck Uber das Windows-Menu ,, Drucker und Faxger ate":

1.

Klicken Sie auf die Schaltflache fir das Windows-Startmeni oder auf die
Systemsteuerung, um das Menti ,, Drucker und Faxgerate” zu 6ffnen.

Klicken Sie auf das Symbol des neu installierten Druckers, um den Drucker auszuwéhlen,
und Klicken Sie dann mit der rechten Maustaste, um das Men( ,, Eigenschaften” fur den
Drucker zu 6ffnen.

Klicken Sie auf der Registerkarte , Allgemein* des Druckers auf die Schaltflache
» Testseite drucken”. Es sollte eine Windows-Testdruckseite gedruckt werden.

Fuhren Sie einen Textdruck auf einem Ethernet-Drucker aus, der an ein Netzwerk
(LAN oder WAN) angeschlossen ist. Nutzen Sie dazu die Befehlszeilein MS-DOS
(bzw. ,, Ausfihren* im Windows XP-Sartmend):

1.

2.

Erstellen Sie eine Textdatei mit den folgenden drei ASCII-Zeichen: ~\WC

Speichern Sie die Datei unter dem Namen , TEST.ZPL" (willkUrlich gewahiter Dateiname
plus Dateierweiterung).

Suchen Siedie IP-Adresse auf dem Etikett fir den Druckerkonfigurationsstatus. Geben
Siein einem System, das an das gleiche LAN oder WAN wie der Drucker angeschlossen
ist, Folgendes ein, und driicken Sie dann die Eingabetaste:
fpt (IP-Adresse)
(bei der IP-Adresse 123.45.67.01 wérees. ft p 123. 45. 67. 01)
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4. Geben Siedas Wort ,, put* und dann den Dateinamen ein, und driicken Sie anschlief3end
die Eingabetaste. Beispiel fur die oben erstellte Datei fur den Testdruck:
put TEST. ZPL
Es sollte ein neues Etikett fir den Druckerkonfigurationsstatus gedruckt werden.

Testdruck mit einer kopierten ZPL -Befehlsdatei flir andere Betriebssysteme als
Windows:

1. Erstellen Sie eine Textdatel mit den folgenden drei ASCII-Zeichen: ~WC

2. Speichern Siedie Datei unter dem Namen ,, TEST.ZPL" (willkirlich gewdahlter Dateiname
plus Dateierweiterung).

3. Kopieren Siedie Datei auf den Drucker. Beispiel unter DOS fiir eine an einen Drucker, der
Uber die parallele Schnittstelle an das System angeschlossen ist, gesendete Datei:
COPY TEST.ZPL LPT1
Bel anderen Schnittstellentypen und Betriebssystemen miissen andere
Befehl szeichenfolgen angegeben werden. In der Dokumentation zu |hrem Betriebssystem
finden Sie ausfihrliche Anweisungen zum Kopieren der Datei auf die entsprechende
Schnittstelle des Druckers.
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Druckbetrieb

Dieses Kapitel enthdlt Informationen zum Umgang mit Druckmedien und Druckerzubehor,
Angaben zu den unterstiitzten Schriftarten und Sprachen sowie Hinweise zum Einrichten
weniger gebrauchlicher Druckerkonfigurationen.
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Ermitteln der Druckerkonfiguration

Auf dem Drucker wird ein Etikett fir den ZPL-Druckerkonfigurationsstatus ausgegeben, mit
dem der Konfigurationsstatus des Druckers fur EPL- und ZPL-Druckvorgénge angegeben
wird. Diein ZPL-Etiketten verwendeten funktionsbeschreibenden Namenskonventionen sind
benutzerfreundlicher als in Etiketten zum EPL-Druckerstatus. Auf dem Statusetikett sind
Angaben zum Betriebsstatus (Schwéarzung, Geschwindigkeit, Medientyp usw.), zu installierten
Druckeroptionen (Netzwerk, Schnittstelleneinstellungen, Schneidevorrichtung usw.) sowie
Druckerdaten (Seriennummer, Modellname, Firmware-Version usw.) aufgefiihrt. Zum
Drucken dieses Etiketts siehe Drucken eines Testetiketts (Druckerkonfiguration) auf Seite 21.
Unter Anhang: ZPL-Konfiguration auf Seite 105 finden Sie Informationen zur Drucker-
konfiguration und den ZPL -Befehlen, die die Druckereinstellungen steuern (auf dem Etikett
fur den Druckerkonfigurationsstatus aufgefihrt).

Um ein Etikett fir den EPL-Druckerkonfigurationsstatus zu drucken, senden Sie den EPL-
Befehl U an den Drucker. Im EPL-Programmierhandbuch finden Sie weitere Informationen zu
den verschiedenen EPL-Befehlen vom Typ U sowie eine Erlauterung der auf den Etiketten
aufgefuhrten Einstellungen.

Langfristige Inaktivitat oder Lagerung des Druckers

Mit der Zeit bleibt der Druckkopf mdglicherweise an der Auflagewal ze (Antriebswal ze)
haften. Um dies zu verhindern, sollten Sie den Drucker immer mit einem Medium (Etikett
oder Blatt Papier) zwischen Druckkopf und Auflagewal ze lagern. Transportieren Sie den
Drucker nicht mit eingelegter Medienrolle. Anderenfalls drohen Beschadigungen an Drucker
oder Medium.

Thermodruck

O\
7.

Achtung ¢ Der Druckkopf wird beim Drucken hei3. Um Verletzungen sowie Beschadigun-
gen des Druckkopfes zu vermeiden, sollten Sie den Druckkopf nicht mit der Hand berth-
ren. Verwenden Sie zum Reinigen des Druckkopfs ausschlief3lich den Reinigungsstift.

Achtung ¢ Elektrostatische Entladungen kénnen schwere Beschadigungen am Druckkopf
oder anderen elektronischen Bestandteilen des Gerats verursachen. Bei eventuellen
Wartungsarbeiten am Druckkopf oder an den elektronischen Komponenten sind daher
unbedingt Vorkehrungen zum Schutz vor elektrostatischen Entladungen zu treffen (z. B.
durch Tragen eines Antistatikbands).
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Druckmodi

Sie kénnen diesen Drucker in zahlreichen Druckmodi und verschiedenen
M edienkonfigurationen betreiben:

Thermodirektdruck (mit hitzeempfindlichen Druckmedien)

Thermotransferdruck (mit Farbband als Farbtréger fir den Transferdruck auf die
Druckmedien)

Mit dem Abrissmodus als Standardeinstellung kénnen Sie einzel ne Etiketten (oder
einzelne Etikettstreifen) nach dem Drucken abreiRen.

Etikettenspender: Wenn ein Etikettenspender am Drucker installiert ist, kann das
Tragermaterial beim Drucken der Etiketten abgezogen werden. Nach dem Entnehmen
eines Etiketts wird dann das néchste gedruckt.

Eigenstandiger Betrieb: Der Drucker kann tiber die automatisch ausgefihrte Funktion fir
Etikettenformate (programmgesteuert) oder Uber ein an den seriellen Druckeranschluss
verbundenes Dateneingabegerét auch eigenstéandig ohne Anschluss an einen Computer
drucken. In diesem Modus kénnen verschiedene Dateneingabegeréte, z. B. Scanner,
Waagen, Zebra® KDU Plus™ oder Zebra® KDU (K eyboard Display Unit) verwendet
werden.

Netzwerkdruck: Die mit der Ethernet-Schnittstellenoption konfigurierten Drucker
umfassen einen internen Printserver mit einer Webseite fur die Zebralink™-
Druckerkonfiguration und der Software ZebraNet™ Bridge zur Verwaltung und
Uberwachung des Status von Zebra®-Druckern im Netzwerk.

Druckmedientypen

Wichtiger Hinweis « Zebra empfiehlt nachdricklich die Verwendung von Zebra-
Markenzubehér, um eine gleichbleibende Druckqualitét zu gewdahrleisten. Ein breites
Sortiment an Papier-, Polypropylen-, Polyester- und Vinylmedien wurde speziell dafiir
entwickelt, die Druckeigenschaften des Druckers zu verbessern und den Druckkopf vor
vorzeitigem Verschlei3 zu schiitzen. Zubehtr erhalten Sie unter
http://www.zebra.com/howtobuy.

Fur den Drucker kdnnen verschiedene Medientypen verwendet werden:

Sandardmedien — Die meisten (nicht endlosen) Standardmedien weisen eine Haftschicht
auf der Rickseite auf, mit der einzelne oder zusammenhéangende Etiketten auf einem
Trégermaterial aufgebracht sind.

Endlose Rollenmedien — Bei den meisten endlosen Rollenmedien handelt es sich um
Medien fur Thermodirektdruck (&hnlich Faxpapier). Diese Medien werden vor allem fur
den Druck von Belegen und Tickets verwendet.

Medien ohne Trégermaterial — Etiketten ohne Trégermaterial weisen eine haftende
Rickseite auf, sind aber ohne Tragermaterial auf einen Kern gewickelt. Die Medien sind
in der Regel perforiert und weisen schwarze Markierungen auf der Unterseite auf, durch
die die einzelnen Etiketten unterteilt werden. Die Oberseite der Etikettenmedien ohne
Tragermaterial weist eine spezielle Beschichtung auf, damit die Etiketten nicht aneinander
haften. Der Drucker muss Uber eine spezielle Option fir Medien ohne Tragermaterial
verfligen, sodass die Medien nicht am Drucker haften bleiben.
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» Anhéanger —Bei Anhangernwird in der Regel stérkeres Papier verwendet (Papierstérke bis
zu 0,19 mm/0,0075 Zoll).
Anhénger verfligen Uber keine Haftschicht und kein Tragermaterial und sind in der Regel
durch Perforationen unterteilt.

Weitere |nformationen zu den allgemeinen Medientypen finden Sie in Tabelle 1.

Normalerweise werden fir den Drucker Rollenmedien verwendet, Sie kbnnen jedoch auch
zickzackgefaltete Druckmedien oder andere Endlosmedien verwenden.

Achten Sie darauf, dass Sie das richtige Medium fiir die gewiinschte Art des Druckens
verwenden. Sie miissen Medien fir Thermodirektdruck verwenden. Wenn Sie ohne Farbband
drucken, missen Sie Medien fir Thermodirektdruck verwenden. Wenn Sie ein Farbband
verwenden, miissen Sie Medien fiir den Thermotransferdruck verwenden.
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Tabelle 1 « Rollenmedien und zickzackgefaltete Medien

Medientyp Darstellung

Beschreibung

Nicht endlose
Rollenmedien

@

Rollenmedien werden auf einen Kern aufgewickelt, dessen
Durchmesser 12,7 bis 38,1 mm (0,5 bis 1,5 Zoll) betragen kann.
Etiketten haben eine Klebertickseite, mit der sieam
Tréagermaterial haften, und sind durch Zwischenrdume,
Lochungen, Aussparungen oder schwarze Markierungen
unterteilt. Anhanger sind jeweils durch Perforationen getrennt.
Einzelne Etiketten sind durch eine oder mehrere der folgenden
M ethoden voneinander abgetrennt:

» Bei Medien mit Trégerband werden die Etiketten durch
Zwischenrdaume, Lochungen und Aussparungen unterteilt.

L1
.

f
foodinig
()

» Bei Medien mit schwarzen Markierungen werden die Etiketten
durch auf der Riickseite vorgedruckte schwarze Markierungen
unterteilt.

) I
>

)

* Perforierte Medien weisen Perforationen auf, durch die die
Etiketten oder Anhanger leicht abgetrennt werden konnen.
Diese Medien kénnen auch schwarze Markierungen oder eine
andere Form der Unterteilung zwischen den Etiketten oder
Anhangern aufweisen.

[

Nicht endlose
gefaltete Medien

Gefaltete Druckmedien sind zickzackférmig gefalzt. Sie kbnnen
dieselben Einteilungen wie nicht endlose Rollenmedien haben.
Die Unterteilungen befinden sich in solchen Féllen auf oder nahe
der Falz.

15.12.2011
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Druckmedientypen

Tabelle 1 « Rollenmedien und zickzackgefaltete Medien (Forts.)

Medientyp Darstellung Beschreibung
Endlose Rollenmedien werden auf einen Kern aufgewickelt, dessen
Rollenmedien Durchmesser 12,7 bis 38,1 mm (0,5 bis 1,5 Zoll) betragen kann.

Endlose Rollenmedien weisen keine Zwischenrdume,
Lochungen, Aussparungen oder schwarze Markierungen zur
Unterteilung der Etiketten auf. Dadurch kann das Bild an einer
beliebigen Stelle des Etiketts gedruckt werden. Zum Abtrennen
der Etiketten wird u. U. eine Schneidevorrichtung verwendet. Bel
endlosen Medien wird der Durchlichtsensor benétigt, damit der
Drucker das Ende der Rollenmedien erkennen kann.

Ermitteln der Medientypen fir den Thermodruck

Medien fir Thermotransferdruck erfordern die Verwendung von Farbbandern zum Drucken,
Medien fir direkten Thermodruck dagegen nicht. Um zu ermitteln, ob fir ein bestimmtes
Medium die Verwendung eines Farbbands erforderlich ist, filhren Sie einen Medienkratztest
durch.

Fuhren Sie fur einen Medienkratztest die folgenden Schritte durch:

1. Kratzen Sie mit dem Fingernagel oder einer Stiftkappe an der Druckoberflache des
Druckmediums. Medien fir Thermodirektdruck sind chemisch behandelt und werden bel
Hitzeeinwirkung bedruckt (geschwaérzt). Bei diesem Verfahren wird getestet, ob die
Medien durch Reibung geschwérzt werden.

2. Sehen Sie auf dem Medium eine schwarze Markierung?

Wenn eine schwarze . . ..
dann ist das Medium fr ...

Markierung ...

auf dem Medium nicht sichtbar | Thermotransferdruck geeignet. Ein Farbband ist

ist, erforderlich.

auf dem Medium erscheint, direkten Thermodruck geeignet. Kein Farbband
erforderlich.
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Austauschen von Zubehor

Wenn wahrend des Drucks die Etikettenrolle zu Ende oder das Farbband verbraucht ist, legen
Sie die neuen Etiketten bzw. das neue Farbband bel eingeschaltetem Drucker ein. (Beim
Ausschalten des Druckers gehen die Daten verloren.) Driicken Sie nach dem Einlegen der
neuen Etiketten bzw. der neuen Farbbandrolle die Vorschubtaste, um den Druckvorgang
wieder zu starten.

Verwenden Sieimmer hochwertige und zugel assene Etiketten, Aufkleber und Farbbander.
Wenn sel bstklebende Etiketten verwendet werden, die nicht flach am Tragermaterial anliegen,
konnen die abstehenden Kanten an den Etikettenfihrungen und Walzen im Drucker haften
bleiben, sodass Etiketten vom Trégermaterial abgezogen werden und einen Medienstau im
Drucker verursachen. Die Verwendung eines nicht zugel assenen Farbbands kann zu Schaden
des Druckkopfes fuihren, da die Farbbandwicklung méglicherweise nicht fir den Drucker
geeignet ist oder das Farbband chemische Stoffe enthalten kann, die den Druckkopf angreifen.

Einlegen eines neuen Transferfarbbands

Wenn das Farbband bei der Ausfiihrung eines Druckauftrags verbraucht ist, blinkt die Anzeige
rot und der Druckvorgang wird angehalten, sodass Sie eine neue Rolle einlegen kénnen.

1. Schalten Sie den Drucker zum Austauschen des Farbbands nicht aus.

2. Offnen Sie die obere Abdeckung. Schneiden Sie das verwendete Farbband ab, sodass Sie
die Kerne herausnehmen kénnen.

3. Laden Sie eine neue Farbbandrolle und einen leeren Farbbandkern. Lesen Sie sich
gegebenenfalls die Schritte zum Einlegen von Farbbéndern durch. Hinweis: Vierwenden
Se keine Farbbandker ne mit schadhaften Aussparungen. Die Aussparungen miissen
guadratisch sein.

4. Schlieffen Sie die obere Abdeckung.

5. Driicken Sie die Vorschubtaste, um den Druckvorgang wieder zu starten.

Auswechseln eines teilweise verbrauchten Transferfarbbands

Fihren Sie zum Entfernen eines verbrauchten Transferfarbbands folgende Schritte aus:
1. Schneiden Sie das Farbband von der Aufwickelrolle ab.
2. Entfernen Sie die Aufwickelrolle, und entsorgen Sie das verbrauchte Farbband.

3. Entfernen Siedie Vorratsrolle. Kleben Sie das Ende des unverbrauchten Farbbands fest,
sodass es sich nicht abwickelt. Wenn Sie eine teilweise verbrauchte Vorratsrolle wieder
einlegen, kleben Sie das abgeschnittene Ende an die leere Aufwickelrolle.

15.12.2011 GC420t™ Benutzerhandbuch P1039498-031



40

Anpassen der Druckbreite

Anpassen der Druckbreite

Die Druckbreite muss unter folgenden Umstanden festgelegt werden:
» Sieverwenden den Drucker zum ersten Mal.

» Die Breite der Druckmedien hat sich geéndert.

Die Druckbreite kann wie folgt festgelegt werden:

* Durch den Windows-Druckertreiber oder die Anwendungssoftware, z. B. Zebra
Designer™

» Durch die flinfte Blinksequenz (siehe Beschreibung unter Modi der Vorschubtaste
auf Seite 92)

» Durch Steuern der Druckerfunktionen Uber die ZPL-Programmierung, siehe Befehl » PW
fur die Druckbreite (ZPL-Programmierhandbuch)

» Durch Steuern der Druckerfunktionen Uber die Programmierung des EPL -Seitenmodus,
siehe Befehl g zur Festlegung der Etikettenbreite (siehe EPL-Programmierhandbuch)

Anpassen der Druckqualitat

Die Druckqualitét wird durch die Temperatureinstellung (Dichte) des Druckkopfes, die
Druckgeschwindigkeit und die verwendeten Medien beeinflusst. Experimentieren Sie mit
diesen Einstellungen, um die optimale Zusammensetzung fir Ihre Anwendung zu finden. Die
Druckqualitét kann Uber die Konfiguration der Druckqualitét in der Zebra Setup Utility
eingestellt werden.

3 Hinweis « Einige Hersteller von Druckmedien geben moglicherweise spezifische
Empfehlungen fir die Geschwindigkeitseinstellungen Ihres Druckers an. Fir einige
Medientypen kénnen geringere Werte fir die Maximalgeschwindigkeit gelten als fir lhren
Drucker gelten.

Die Einstellung fir die relative Schwérzung (oder Druckdichte) kann folgendermal3en
gesteuert werden:

* Durch die sechste Blinksequenz (siehe Beschreibung unter Modi der Vorschubtaste
auf Seite 92). Dadurch werden alle eventuellen ZPL- und EPL-programmierten
Einstellungen fir Schwérzung/Druckdichte Uberschrieben.

» Durch den ZPL-Befehl ~SD zur Festlegung der Schwérzung (siehe ZPL-
Programmierhandbuch)

» Durch den EPL-Befehl D fir die Druckdichte (siehe EPL-Programmierhandbuch)

Eventuelle Anpassungen der Druckgeschwindigkeit kdnnen wie folgt vorgenommen werden:

» Durch den Windows-Druckertreiber oder die Anwendungssoftware, z. B. Zebra
Designer™,

» Durch den Befehl ~ PR fir die Druckgeschwindigkeit (siehe ZPL-Programmierhandbuch)

» Durch den Befehl S zur Auswahl der Druckgeschwindigkeit (siehe EPL-
Programmierhandbuch)
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Medienerkennung

Der Drucker verfiigt tiber eine Funktion zur automatischen Medienabtastung. Uber diese
Funktion wird die Medienlange auf geringe Abwei chungen Uberpriift und gegebenenfalls
angepasst. Bei Druckvorgangen oder beim Einzug von Medien wird die M edienabtastung
standig Uberpriift und angepasst, sodass auch geringfiigige Anderungen der M edienparameter
bei Etiketten auf einer Rolle sowie bei verschiedenen Medienrollen beriicksichtigt werden.
Wenn die erwartete Medienlange oder der Abstand zwischen den einzelnen Etiketten beim
Starten eines Druckvorgangs oder beim Einzug von Medien den zul&ssigen Abweichungs-
bereich Uberschreitet, wird automatisch eine Kalibrierung der Medienlénge gestartet. Die
automatische M edienabtastung des Druckers gilt auch fir Druckerfunktionen, bei denen EPL-
und ZPL -Etikettenformate und -Befehle verwendet werden.

Wenn der Drucker nach dem Einziehen der Medien nach dem maximalen Standardabstand zu
den Etiketten von 1 Meter (39 Zoall) keine Etiketten oder schwarzen Markierungen (oder
Aussparungen mit Abtastung der schwarzen Linien) erkennt, wechselt er in den Modus fir
endlose Medien (Belegmedien). Diese Einstellungen werden im Drucker beibehalten, bisin
der Software oder Programmierung oder durch manuelle Kalibrierung Anderungen fiir andere
Druckmedien vorgenommen werden.

Optional kann der Drucker so konfiguriert werden, dass nach dem Einschalten des Druckers
oder beim Schlief3en der Abdeckung des eingeschalteten Druckers eine kurze Medienkalibrie-
rung durchgeftihrt wird. Wahrend der Kalibrierung werden dann mehrere Etiketten eingezo-
gen.

Die Medieneinstellungen des Druckers kénnen durch Drucken eines Druckerkonfigurati onse-
tiketts Gberprift werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Drucken eines Testeti-
ketts (Druckerkonfiguration) auf Seite 21.

Der maximale Abstand, der mit der automatischen Erkennung und Abtastung des Medientyps
Uberprift wird, kann Gber den ZPL-Befehl ML fir die maximale Etikettenlange verringert
werden. Es wird empfohlen, fir diesen Abstand mindestens den doppelten Wert der 1angsten
Etiketten festzulegen. Wenn die gréfiten gedruckten Etiketten beispielsweise ein Format von
10 mal 15 cm (4 mal 6 Zoll) haben, kann die Erkennung der maximalen Etikettenlange
(Medienldnge) vom Standardabstand von 1 Meter (39 Zoll) auf 30 cm (12 Zoll) verringert
werden.

Wenn bei der automatischen Erkennung des Medientyps und bei der automatischen
Kalibrierung Probleme auftreten, finden Sie unter Manuelle Kalibrierung auf Seite 83
Anweisungen zum Durchfihren einer umfangreichen Kalibrierung. Diese umfasst auch den
Druck eines Diagramms der Sensorfunktionen fur die entsprechenden Druckmedien. Bei
diesem Verfahren ist die Funktion des Druckers zur automatischen M edienabtastung
deaktiviert, bis die Standardparameter des Druckers Uber die Vorschubtaste im Modus der
vierten Blinksequenz auf die Werkeinstellungen zuriickgesetzt werden. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter Modi der Vorschubtaste auf Seite 92.
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Medienerkennung

Die automatische Medienkalibrierung kann entsprechend Ihren Anforderungen aktiviert,
deaktiviert oder gedndert werden. Bei bestimmten Druckauftragen ist es beispielsweise
erforderlich, dass alle Medien auf einer Rolle gedruckt werden. Die beiden Bedingungen fiir
die automatische Medienkalibrierung, d. h. Einschalten des Druckers bei eingelegten Medien
und Schlief3en der Abdeckung des eingeschalteten Druckers, kdnnen mithilfe des ZPL-Befehls
AMF fir den Medieneinzug einzeln gesteuert werden. Der im ZPL-Programmierhandbuch
beschriebene Befehl * MF fiir den Medieneinzug bezieht sich hauptséchlich auf die
automatische Medienabtastung und -kalibrierung. Die automatische M edienkalibrierung zur
Steuerung der dynamischen Medienkalibrierung (einzelne Etiketten) erfolgt tber den Befehl
A XS. Wenn mehrere Medientypen mit unterschiedlicher Lange, aus unterschiedlichem
Material oder mit verschiedenen Erkennungsverfahren (Tréagerband/Zwischenraum, schwarze
Markierung, Aussparungen oder endlos) eingesetzt werden, sollten Sie diese Einstellungen
unverandert lassen.

Die Medienkalibrierung und -erkennung kann zudem so festgelegt werden, dass sie an die im
Drucker eingelegten Medien angepasst ist. Den Medientyp kénnen Sie Uiber den ZPL-Befehl
AMWNfir die Medienverfolgung festlegen. In manchen Féllen werden vorgedruckte Medien als
Zwischenrdume zwischen Etiketten oder das bedruckte Tragermaterial als schwarze
Markierung erkannt. Wenn der Parameter ~ VN fir endlose Medien festgelegt ist, wird keine
automatische Kalibrierung durchgefiihrt. Der Befehl A MN umfasst auch den Parameter * MNA
fur die automatische Kaibrierung, damit der Drucker auf die Standardeinstellung
zuriickgesetzt wird, in der automatisch alle Medientypen erkannt werden.

P1039498-031
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Farbbander

Farbbander

Bel einem Farbband handelt es sich um ein diinnes Band, das einseitig mit Wachs oder Harz
beschichtet ist. Beim Thermotransferdruckverfahren wird diese Beschichtung auf das Medium
Ubertragen. Durch die jeweiligen Druckmedien ist vorgegeben, ob ein Farbband verwendet
werden muss und wie breit das Farbband sein muss. Wenn ein Farbband verwendet wird, muss
dieses mindestens so breit wie das verwendete Medium sein. Wenn das Farbband schmaler ist
alsdie Medien, ist der Druckkopf teilweise ungeschiitzt und daher vorzeitigem Verschlei3

ausgesetzt.

Anwendung von Farbbandern

Medien fir Thermotransferdruck erfordern die Verwendung von Farbbéandern zum Drucken,
Medien fur direkten Thermodruck dagegen nicht. Bel Medien fir Thermodirektdruck sollte
niemals ein Farbband verwendet werden, da dadurch Strichcodes und Grafiken
madglicherwei se verzerrt werden. Um zu ermitteln, ob flr ein bestimmtes Medium die
Verwendung eines Farbbands erforderlich ist, fiihren Sie einen Medienkratztest durch.

Beschichtete Seite des Farbbands

Farbbander kénnen mit der Beschichtung auf der Innenseite oder auf der Aul3enseite
aufgewickelt sein. Dieser Drucker ist nur fir die Verwendung von Farbbéndern geeignet, die
auf der AuRRenseite beschichtet sind. Fiihren Sie einen Klebetest oder Farbbandkratztest durch,
wenn Sie nicht sicher sind, welche Seite des Farbbands beschichtet ist.

AuBlenseite Innenseite

L

<0

Fuhren Sie folgende Schritte aus, um festzustellen, auf welcher Seite das
Farbband beschichtet ist:

Klebetest bei Farbbandern

Falls Etiketten verflgbar sind, fihren Sie den Klebetest durch, um zu bestimmen, welche Seite
eines Farbbands beschichtet ist. Dieses Verfahren eignet sich gut fir bereits eingelegte
Farbbander.

So fuhren Sie einen Klebetest durch:
1. Ziehen Sie ein Etikett vom Tragermaterial ab.

2. Dricken Sie eine Ecke der Klebeseite des Etiketts auf die AuRRenseite der Farbbandrolle.

3. Ziehen Sie das Etikett vom Farbband ab.

15.12.2011 GC420t™ Benutzerhandbuch P1039498-031



44
Farbbander

4. Sehen Sie sich das Ergebnis an. Haften Tintenflecke oder -partikel vom Farbband am

Etikett?
Wenn Tinte des Dann
Farbbands ...
am Etikett haftet, ist das Farbband auf der AuRenseite beschichtet und
kann fir GC420-Drucker verwendet werden.
nicht am Etikett haftet, ist das Farbband auf der | nnenseite beschichtet und
kann fir GC420-Drucker nicht verwendet werden.

Farbband-Kratztest
Falls keine Etiketten verfigbar sind, fihren Sie den Farbband-Kratztest durch.

So fuhren Sie einen Farbband-Kratztest durch:
1. Wickeln Sie ein kurzes Stiick des Farbbands ab.

2. Driicken Sie den ausgewickelten Teil des Farbbands auf ein Stiick Papier, wobei die
Aulenseite des Farbbands das Papier bertihrt.

3. Kratzen Sie mit dem Fingernagel an der Innenseite des abgewickelten Farbbands.
4. Entfernen Sie das Farbband vom Papier.

5. Sehen Sie sich das Ergebnis an. Hat das Farbband auf dem Papier Spuren hinterlassen?

Falls das Farbband ... Dann ...
eine Spur auf dem Papier ist das Farbband auf der Auf3enseite beschichtet und
hinterlassen hat, kann fir GC420-Drucker verwendet werden.

keine Spur auf dem Papier | ist das Farbband auf der | nnenseite beschichtet und
hinterlassen hat, kann fir GC420-Drucker nicht verwendet werden.
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Drucken von gefalteten Druckmedien

Fur den Druck gefalteter Medien muss die Stopp-Stellung der Medienrandfiihrung eingestel It
werden.

1. Offnen Sie die obere Abdeckung.

Pfad
gefalteter
Medien

2. Passen Sie die Halterungen anhand eines Druckmedienmusters an die Breite des Mediums
an. Die Filhrungen sollten die Kanten des Mediums beriihren, aber nicht einengen. Ziehen
Sie die Schraube mit einem kleinen Kreuzschraubendreher Nr.1 fest.
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Drucken von gefalteten Druckmedien

3. Passen Siedie Fiihrungen anhand eines Druckmediummusters an die Breite des Mediums
an. Die Fuhrungen sollten die Kanten des Mediums beriihren, aber nicht einengen.

4. Fuhren Sie die Druckmedien durch die Medienrandfiihrung und die Rollenhalterungen.

5. Schliefen Sie die obere Abdeckung.

Nach dem Drucken oder Einziehen mehrerer Etiketten: Wenn das Medium nicht mittig
lauft (sondern stattdessen von einer Seite auf die andere schwenkt) oder die Rander des
Mediums (Tragermaterial, Anhénger, Papier 0. A.) beim Verlassen des Druckers ausgefranst
oder beschadigt sind, dann miissen moglicherweise die Medienrandfhrung oder die

Rollenhalterungen angepasst werden.
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Drucken auf externen Rollenmedien

Mit GC420-Druckern kdnnen externe Rollenmedien in ghnlicher Weise wie zickzackgefatete
Medien gedruckt werden. Die Druckmedienrolle mit Halterung muss ein niedriges
Tragheitsmoment aufwei sen, damit die Druckmedien von der Rolle abgerollt werden konnen.

Zum gegenwartigen Zeitpunkt bietet Zebra fir GC420-Drucker kein Zubehér fir externe
Druckmedien an.

Hinweise zu externen Rollenmedien

Die Druckmedien sollten idealerweise direkt an der Ruckseite des Druckers tber den
Schlitz fir zickzackgefaltete Druckmedien zugefiihrt werden. Informationen zum
Einlegen der Druckmedien finden Sie unter Drucken von gefalteten Druckmedien
auf Seite 45.

Reduzieren Sie die Druckgeschwindigkeit, um das Risiko einer Motorblockierung zu
verringern. Die Rolle weist in der Regel das hochste Tragheitsmoment auf, wenn die
Drehbewegung der Rolle gestartet wird. Bei Medienrollen mit einem grof3eren
Durchmesser muss der Drucker ein hoheres Drehmoment aufweisen, damit die
Drehbewegung der Rolle gestartet wird.

Die Druckmedien sollten gleichmafdig und frei beweglich abgerollt werden, ohne dass sie
verkanten, verrutschen oder schief eingezogen werden.

Drucker und Medienrolle sollten sich nicht bertihren.

Der Drucker sollte stabil aufgestellt sein und nicht verrutschen konnen.

15.12.2011
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Schriftarten auf Ihrem Drucker

Schriftarten auf lhrem Drucker

Der GC420-Drucker erflillt eine Vielzahl von Sprach- und Schriftartenanforderungen. Zu
diesem Zweck verflgt der Drucker Uber zahlreiche interne Schriftarten und unterstiitzt interne
Schriftskalierung, internationale Schriftartensétze, Codepages sowie Unicode und
Schriftarten-Downloads.

Die Schriftartenfunktionen des GC420-Druckers sind von der Programmiersprache
unabhangig. Uber die EPL ™-Programmiersprache werden dagegen Bitmapfonts und
international e Codepages bereitgestellt. Die ZPL ™-Programmiersprache bietet erweitertes
Font Mapping und Schriftskalierung und unterstiitzt somit sowohl Konturschriften (Outline
Fonts, TrueType™ oder OpenType™) als auch die Zuordnung von Unicode-Zeichen,
Bitmapfonts und Codepages zur Zeichenkodierung. Erléuterungen zu Fonts, Codepages, zum
Zeichenzugriff und zu den Beschrankungen fiir die jewelligen Druckerprogrammiersprachen
finden Sie in den Programmierhandbiichern zu ZPL und EPL. Informationen zur
Unterstiitzung von Text, Schriftarten und Zeichen finden Sie in den Programmierhandbiichern
zum Drucker.

Fur den GC420-Drucker sind Dienstprogramme und Anwendungssoftware erhdtlich, mit
denen fur beide Druckerprogrammiersprachen Schriftarten auf den Drucker heruntergel aden
werden kdnnen.

Verfigbare Codepages fiur den Drucker

Die Drucker der GC420 unterstiitzen zwei Zeichensétze fir permanente Fonts, die fir die
beiden Druckerprogrammiersprachen ZPL und EPL im Drucker geladen sind, sowie
allgemeine international e Codepages zur Zeichenkodierung.

« Informationen zur Unterstiitzung von ZPL-Codepages, einschliefflich Unicode, finden Sie
in der Beschreibung zum Befehl ~Cl im ZPL-Programmierhandbuch.

 Informationen zur Unterstiitzung von EPL-Codepages finden Sie in der Beschreibung
zum Befehl | im EPL-Programmierhandbuch.

P1039498-031
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Schriftarten auf lhrem Drucker

Schriftarten des Druckers

Die Schriftarten und der Speicher werden von den beiden Programmiersprachen gemeinsam
verwendet. Schriftarten kdnnen in vielen Speicherbereichen im GC420-Drucker geladen
werden. Die ZPL-Programmiersprache kann sowohl EPL- als auch ZPL-Schriftarten
erkennen, die EPL -Programmiersprache dagegen nur EPL-Fonts. Weitere Informationen zu
Schriftarten und zum Druckerspeicher finden Sie im jeweiligen Programmierhandbuch.

ZPL-Fonts:

» Mithilfe der Zebra Setup Utility oder ZebraNet™ Bridge kénnen Sie Schriftarten fir ZPL-
Druckfunktionen verwalten und herunterladen.

« Umalleim Drucker geladenen Schriftarten anzuzeigen, senden Sie den ZPL-Befehl WD
an den Drucker. Ausfihrliche Informationen finden Sie im ZPL-Programmierhandbuch.

» DieBitmap-Schriftarten in den verschiedenen Speicherbereichen des Druckerssindin
ZPL an der Datelerweiterung .FNT zu erkennen.

e Skalierbare Schriftarten sind in ZPL durch die Dateierweiterung .TTF, .TTE oder
.OTF gekennzeichnet. Diese Fonts werden in EPL nicht unterstiitzt.
EPL-Fonts:

» Zum Herunterladen von Schriftarten fiir den EPL-Druckbetrieb konnen Sie mit der Zebra
Setup Utility oder mit ZebraNet™ Bridge Dateien an den Drucker senden.

* Umdiefir EPL verfiigbaren ladbaren Fonts anzuzeigen, senden Sie den EPL-Befehl El
an den Drucker.

* Bei den angezeigten EPL-Fonts handelt es sich durchweg um Bitmapfonts. Sie
umfassen weder die Dateierweiterung .FNT noch den horizontalen (H) oder
vertikalen (V) Bezeichner, die Uber den ZPL-Befehl WD angezeigt werden (siehe
Beschreibung unter ,, ZPL-Schriftarten®).

» Nicht asiatische EPL -Fonts kénnen Sie mithilfe des EPL-Befehls EK entfernen.

» Asiatische EPL-Fonts kdnnen Uber den ZPL-Befehl A1 D vom Drucker entfernt werden.
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Eigenstandiger Betrieb des Druckers

Der Drucker kann so konfiguriert werden, dass er auch ohne Anschluss an einen Computer
betrieben werden kann. Er verfligt Giber eine Funktion zum automatischen Ausfiihren eines Eti-
kettenformats. Sie kdnnen auf ein oder mehrere heruntergel adene Etikettenformate zugreifen
und diese tber ein Endgerét, ein zwischengeschaltetes Gerét oder eine Zebra® KDU (Key-
board Display Unit) ausftihren. Auf diese Weise kénnen Entwickler auch Dateneingabegeréte,
z. B. Scanner oder Waagen, Uber den seriellen Anschluss an den Drucker anschlief2en.

Etikettenformate konnen fr folgende Etiketten erstellt und im Drucker gespeichert werden:

« Etiketten, fur die keine Dateneingabe erforderlich ist und die beim Driicken der
Vorschubtaste gedruckt werden.

« Etiketten, fur die keine Dateneingabe erforderlich ist und die gedruckt werden, wenn sie
vom optionalen Etikettenspender abgezogen werden.

» Belege, bei denen eine oder mehrere Datenvariablen Uber das Terminal oder das
zwischengeschaltete Gerét el ngegeben werden miissen. Die Etiketten werden gedruckt,
nachdem die letzte erforderliche Variable im Datenfeld eingegeben wurde.

» Ein oder mehrere Etikettenformate, die durch Scannen von Strichcodes mit Befehlen zum
Ausfiihren eines Etikettenformats aufgerufen werden.

« Etikettenformate, die so festgelegt sind, dass sie bei jedem Etikett als Prozesskette
ausgefuhrt werden, das auch einen Strichcode mit dem Befehl zum Ausfihren desjeweils
néchsten Etikettsin der Prozessfolge enthdlt.

Beide Druckerprogrammiersprachen unterstiitzen spezielle Etikettenformate, die automatisch
nach dem Aus- und Wiedereinschalten oder nach dem Zurticksetzen des Druckers ausgefihrt
werden. Dabei wird im Fall der ZPL-Programmiersprache die Datel AUTOEXEC.ZPL und
bei EPL das Etikettenformat AUTOFR gesucht. Wenn beide Dateien im Drucker der GC420
geladen sind, wird nur die Datel AUTOEXEC.ZPL ausgefiihrt. Das EPL-Format AUTOFR
wird so lange ausgefihrt, bis es deaktiviert wird. Wenn beide Dateien vollstandig vom
Drucker entfernt werden sollen, miissen Sie sie auf dem Drucker |6schen und anschlieRend
den Drucker zuriicksetzen oder aus- und wieder einschalten.

Hinweis » Der EPL-Befehl AUTOFR des GC420-Druckers kann nur mit dem Nul | zei chen
(00 hex oder ASCII 0) deaktiviert werden. Das XOFF-Zeichen (13 hex oder ASCII 19), mit
dem die Ausfihrung des Etikettenformats AUTOFFR in den meisten anderen EPL-Druckern
normalerweise deaktiviert wird, wird von dem Drucker ignoriert.

Uber den gemeinsamen 5-Volt-Ausgang der parallelen und seriellen Anschliisse kann der
Drucker mit bis zu 750 mA versorgt werden. Weitere | nformationen zur seriellen Schnittstelle
des Druckers finden Siein Anhang A
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Senden von Dateien an den Drucker

Senden von Dateien an den Drucker

Uber Zebra Setup Utilities (und Treiber), ZebraNet™ Bridge oder Zebra® ZDownloader kon-
nen unter Microsoft Windows-Betriebssystemen Grafiken, Schriftarten und Programmierda-
teien an den Drucker gesendet werden. Diese Dienstprogramme befinden sich auf der
Benutzer-CD oder kbnnen unter www.zebra.com heruntergeladen werden. Diese Verfahren
sind fur beide Programmiersprachen und die GC420-Drucker gebrauchlich.

Verbrauchsmessung

Die Drucker der GC420 verfiigen Uber eine spezielle Funktion fir Meldungen zur
Druckkopfwartung. Dadurch kénnen Aufforderungen zur Reinigung des Druckkopfes sowie
Warnmel dungen zum Ende der berechneten Lebensdauer des Druckkopfes ausgegeben
werden. Wenn das RTC-Modul im Drucker installiert ist, enthalten die Meldungsberichte zum
Verbrauch und zur Lebensdauer des Druckkopfes auch Datumsangaben. In der
Standardeinstellung ist die Ausgabe von Warnmeldungen zum Druckverbrauch deaktiviert.

Viele der Meldungen und Berichte zur Verbrauchsmessung konnen vom Benutzer konfiguriert
werden. Weitere | nformationen zur Verbrauchsmessung finden Sie im ZPL- oder EPL-
Programmierhandbuch.

Wenn Sie Warnmeldungen zur Verbrauchsmessung aktivieren méchten, senden Sie einen der
folgenden Befehle an den Drucker:

» EPL-Befehl oLY
* ZPL-Befehl *JH,, ., , E
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Verbrauchsmessung

Notizen »
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Druckeroptionen

In diesem Kapitel finden Sie eine kurze Beschreibung der gangigen Druckeroptionen und
Zubehorteile sowie Hinweise zu ihrer Verwendung und Konfiguration.

Inhalt
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Interner ZebraNet®-Printserver 10/100 (Wired-Ethernet) . ............ ... .. ....... 62
Zebra® KDU (Druckerzubehdr) . . ... e 64
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Etikettenspender

Etikettenspender

Der werkseitig optional installierte Etikettenspender ermdglicht Ihnen, Etiketten zu drucken,
deren Trégermaterial beim Bedrucken des Etiketts abgel 6st wird. Wenn mehrere Etiketten
bedruckt werden, erhdt der Drucker beim Ablosen des Etiketts das Signal, mit dem Druck
des néchsten Etiketts fortzufahren.

Damit der Spendemodus ordnungsgeméal? funktioniert, miissen Sie Uber den Druckertreiber
den Sensor fur abgel 6ste Etiketten mit den entsprechenden Etiketteneinstellungen, z. B.
Lange, nicht endlos (Zwischenraum) und Trégerband, aktivieren. Als Alternative kbnnen
Sie die entsprechenden ZPL - oder EPL -Programmierbefehle an den Drucker senden.

In ZPL konnen Sie die nachstehenden Befehl sfolgen verwenden. Weitere Informationen
Uber die ZPL-Programmierung finden Sie im ZPL-Programmierhandbuch.

AXA "MWP AXZ
AXA MJUS MXZ

In EPL aktivieren Sie den Sensor flir abgezogene Etiketten, indem Sie den Befehl O(Options,
Optionen) mit dem Befehlsparameter P (OP) senden. Die Befehlszeichenfolge kann weitere
Druckeroptionsparameter enthalten. Weitere I nformationen tber die Programmierung mit EPL
und den Befehl Ofinden Sie im EPL-Programmierhandbuch.

1. Legen Sie die Etiketten in den Drucker ein. Schlief3en Sie die Druckerabdeckung.
Driicken Sie die Vorschubtaste, bis ein Etikettenband von mindestens 100 mm Lange aus
dem Drucker herausragt. Ziehen Sie die freigel egten Etiketten vom Trégermaterial ab.
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Etikettenspender

2. Schlagen Siedas Tragermateria Uber den Drucker zurlick, und 6ffnen Sie die Klappe des
Etikettenspenders.

3. Ziehen Sie das Tragermaterial durch den Schlitz zwischen der Klappe des
Etikettenspenders und dem Drucker nach unten.
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Etikettenspender

4. Schlieffen Sie die Klappe der Spendevorrichtung.

6. Beim Drucken zieht der Drucker das Tragermaterial ab und gibt ein einzelnes Etikett aus.
Wenn das Etikett abgezogen wird, druckt der Drucker das nachste Etikett. Hinweis; Wenn
Sie den Sensor fiir abgel ste Etiketten nicht Uber die entsprechenden Softwarebefehle
aktiviert haben, werden die abgezogenen Etiketten vom Drucker gestapelt und
ausgeworfen.
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Schneidevorrichtung

Der Drucker kann mit einer werkseitig installierten Schneidevorrichtung geliefert werden, mit
der Trégermaterial, Anhénger oder Belege Uber ihre vollstdndige Breite geschnitten werden
kénnen. Fir beide Schneidevorrichtungen wird das gleiche Gehause verwendet. Sie kénnen
ermitteln, welche Option in IThrem Drucker montiert ist, indem Sie ein Etikett mit dem
Drucker konfigurationsstatus ausdrucken. Folgende Schneidevorrichtungen sind optional
verflgbar:

Schneidevorrichtung fir mittlere Beanspruchung zum Schneiden von
Etikettentragermaterial und leichten Anhangermedien (TRAGER/TAG)
M aximales Papier gewicht (Papierdicke): biszu 180 g/m? (0,0077 Zoll)
Lebensdauer*: 2 Millionen Schnitte: 10 bis 120 g/m?

1 Million Schnitte: 120 bis 180 g/m?

750.000 Schnitte: 180 bis 200 g/m?

* — Bel Uberschreitung des maximalen Druckmediengewichts (Dichte/Hartegrad)
oder der maximalen Druckmedienstérke kann sich die Lebensdauer der
Schneidevorrichtung verkiirzen oder der Betrieb der Schneidevorrichtung
durch S6rungen bzaw. Fehler beeintréchtigt werden.

Schnittbreite: mindestens 19 mm (0,75 Zoall) bis maximal 108 mm (4,25 Zoll)

Mindestabstand zwischen den Schnitten (Etikettenlange): 25,4 mm (1 Zoll)
Bei einem kirzeren Abstand zwischen den Schnitten funktioniert das Messer
maoglicherweise nicht mehr ordnungsgemal’ (z. B. kann das Messer blockieren).

Nach jedem 25. Schnitt wird standardmal3ig ein Selbstreinigungsschnitt als
vorbeugende Wartungsmal3nahme durchgefiihrt. Diese Funktion kann mit dem
ZPL-oder EPL-Programmbefehl SGD (Set/Get/Do), cut t er . cl ean_cut ter,
deaktiviert werden. Von einer Deaktivierung dieser Funktion wird jedoch abgeraten.

Warnung ¢ Die Schneidevorrichtung enthélt keine Teile, die vom Anwender gewartet
werden mussen. Entfernen Sie unter keinen Umstanden die Abdeckung der
Schneidevorrichtung (scharfe Schneide), und stecken Sie keine Gegenstande in die
Schneidevorrichtung.

Wichtiger Hinweis « Durch Werkzeuge, Wattestabchen, L ésungsmittel (einschlief3lich
Ethanol) 0. A. kann die Schneidevorrichtung beschédigt, ihre Lebensdauer verkiirzt oder
der Schneidebetrieb beeintréchtigt werden.
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Schneidevorrichtung

Einlegen von Medien bei installierter Schneidevorrichtung

1. Offnen Sie den Drucker. Schieben bzw. ziehen Sie dazu die Entriegelungshebel in
Richtung Vorderseite des Druckers.
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Schneidevorrichtung

2. Offnen Sie die Medienrandfiihrungen, indem Sie den Anpassungsknopf fiir die Fiinrungen
zur Rickseite des Druckers drehen.
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Schneidevorrichtung

3. Offnen Sie die Medienrollenhalterungen. Ziehen Sie die Medienfilhrungen mit der Hand
auseinander, setzen Sie die Medienrolle auf die Rollenhalterung, und lassen Sie die
Fiihrungen wieder los. Richten Sie die Medienrolle so aus, dass die zu bedruckende Seite
beim Laufen Uber die Auflagewalze (Antriebswal ze) nach oben zeigt.

4. Ziehen Sie das Druckmedium durch den Schlitz der Schneidevorrichtung nach auf3en.
Uberpriifen Sie, ob sich die Rolle frei drehen I4sst. Die Rolle darf nicht im Medienfach
aufliegen. Die zu bedruckende Seite des Druckmediums muss nach oben zeigen.
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Schneidevorrichtung

5. Schlief}en Sie die Medienrandfiihrungen, indem Sie den Justiervorrichtungsknopf fir die
Fihrungen zur Vorderseite drehen. Die Fiihrungen sollten die Kanten des Mediums
bertihren, aber nicht einengen.

6. SchlieRRen Sie den Drucker. Driicken Sie die Abdeckung nach unten, bis sie horbar
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Interner ZebraNet®-Printserver 10/100 (Wired-Ethernet)

Interner ZebraNet®-Printserver 10/100 (Wired-Ethernet)

Der interne ZebraNet®-Printserver (PS) 10/100 ist eine werkseitig optional installierte
Vorrichtung, tber die der Zebralink"™-fahige Drucker mit dem Netzwerk verbunden
werden kann. Der Printserver stellt einen speziellen Browser fr Drucker- und
Printservereinstellungen bereit. Mithilfe der ZebraNet™ Bridge-Software fur

die Verwaltung von Netzwerkdruckern kénnen Sie problemlos auf die speziellen
Funktionen eines Zebralink ™-fhigen Druckers zugreifen.

Drucker mit dem internen Printserver 10/100 umfassen die folgenden Funktionen:

Browser fir die Einrichtung des Printservers und Druckers

Browser fir die Remote-Uberwachung und -Konfiguration des internen
Printservers 10/100

Warnungen
Versendung nicht angeforderter Druckerstatusmeldungen Uber E-Mail-fahige Geréte

ZebraNet™ Bridge — Das Softwareprogramm ZebraNet™ Bridge ist mit dem internen
Printserver 10/100 kompatibel und bietet eine Erweiterung der Zebral ink-Funktionen von
ZPL-Druckern. Die Software bietet folgende Funktionen:

Automatische Suche nach Druckern: ZebraNet™ Bridge fiihrt die Suche anhand von
Parametern wie | P-Adresse, Subnetz, Druckermodell, Druckerstatus und vielen
weiteren benutzerdefinierten Merkmalen durch.

Remote-Konfiguration: Sie kdnnen alle Zebra-Etikettendrucker in lhrem
Unternehmen verwalten, ohne andere Standorte aufsuchen oder Drucker vor Ort
manuell einstellen zu missen. Mit der leicht zu bedienenden Benutzeroberflache von
ZebraNet™ Bridge kénnen Sie auf alle an das Unternehmensnetzwerk
angeschlossenen Zebra-Drucker zugreifen und sie ortsunabhangig konfigurieren.

Druckerwarnungen, Status, Heartbeat-Uberwachung und Benachrichtigung bei
Ereignissen: Mit ZebraNet™ Bridge kénnen Sie pro Gerét mehrere Warnungen
konfigurieren und festlegen, wer diese Warnungen jeweils erhalten soll. Warnungen
und Benachrichtigungen kénnen per E-Mail, Mobiltelefon, Pager oder Uiber die
ZebraNet™ Bridge-Registerkarte , Ereignisse* empfangen werden. Warnungen
kénnen drucker- oder gruppenbezogen angezeigt und nach Datum/Uhrzeit,
Schweregrad oder Auslser gefiltert werden.

Konfigurieren und Kopieren von Druckerprofilen: Die Einstellungen eines Druckers
kénnen in einen anderen Drucker kopiert oder an eine Druckergruppe Ubertragen
werden. In ZebraNet™ Bridge genligt ein Mausklick, um die Einstellungen, Dateien
(Formate, Schriftarten und Grafiken) und Warnungen eines Druckers zu kopieren. Sie
kénnen Druckerprofile (virtuelle Vorlagen) mit den gewlinschten Einstellungen,
Objekten und Warnungen erstellen und wie reale Drucker duplizieren oder
Ubertragen. Dadurch wird der Zeitaufwand fur die Druckereinrichtung erheblich
verringert. Druckerprofile sind auch eine ausgezei chnete Methode, um von
Druckerkonfigurationen Sicherungskopien fur die Wiederherstellung im Notfall zu
erstellen.
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Interner ZebraNet®-Printserver 10/100 (Wired-Ethernet)

Konfigurationsstatusetikett fir Netzwerkdrucker

Bei GC420-Druckern, die mit dem optional integrierten internen ZebraNet®-

Printserver 10/100 ausgestattet sind, kdnnen Sie ein zusétzliches Druckerkonfigurationsstatus-
Etikett mit wichtigen Informationen fr die Einrichtung von Netzwerkdruckern und zur
Fehlerbehebung ausdrucken. Sie kénnen das Etikett mit dem ZPL-Befehl ~\AL ausdrucken.

i[ Network Configuration

ZTC GC420t
ZBR3573888

Zebra Technologies

Internal Wiredx

ALL . i i v e e mimaane IP PROTOCOL
172.028.001.043. ...
255.255.255.000. ...
172.028.001.001....
172.028.001.003....
... TIMEOUT CHECKING
... TIMEOUT VALUE
... ARP INTERVAL
... BASE RAW PORT

... MAC ADDRESS

IP ADDRESS
SUBNET MASK
DEFAULT GATEWAY
WINS SERVER IP

FIRMWARE IN THIS PRINTER IS COPYRIGHTED

In der unteren Halfte des K onfigurationsstatusetiketts sind in der Regel einige
Netzwerkeinstellungen des Druckers (z. B. die IP-Adresse) aufgefihrt.

Die IP-Adresse des Druckersist fur die Identifikation und Konfiguration des Druckersim
Netzwerk erforderlich. Weitere Informationen finden Sie im Handbuch fir den internen

ZebraNet®-Printserver 10/100.
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Zebra® KDU (Druckerzubehor)

Zebra® KDU (Druckerzubehor)

Die Zebra®-KDU (Keyboard Display Unit, Tastaturdisplay) ist ein kleines, mit dem Drucker
verbundenes Endgerét, liber das Sie auf im Druckersystem gespeicherte EPL -Etikettenformate
zugreifen kénnen.

Die KDU kann ausschlief3lich als Endgerét verwendet werden und bietet keine Funktionen zur
Datenspei cherung oder zum Einstellen von Parametern. Die KDU wird fur folgende
Funktionen verwendet:

« Auflisten der im Drucker gespeicherten Etikettenformate
e Abrufen der im Drucker gespeicherten Etikettenformate
« Eingeben variabler Daten

* Drucken von Etiketten
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KDU Plus™ (Druckerzubehor)

A

DieKDU Plus™ ist ein Endgerét mit eingebautem Speicher, mit dem Sie Dateien speichern
und einen oder mehrere Remote-Drucker verwalten kénnen. Die KDU Plus-Tastatur ist grof3er
alsdie urspriingliche Zebra-KDU und dhnelt einer L aptop-Tastatur.

Die KDU Plus wird fir folgende Funktionen verwendet:

» Auflisten der im Drucker gespeicherten Etikettenformate

« Abrufen der im Drucker gespeicherten Etikettenformate

« Eingeben variabler Daten

*  Drucken von Etiketten

«  Speichern und Ubertragen von Dateien
Die KDU Plusist mit ZPL- und EPL-Druckern kompatibel. Sie erkennt die Kommunikations-
konfiguration der Drucker (DEE oder DUE) und schaltet automatisch in den entsprechenden
Modus. Standardmaliig wird die KDU Plusim Formatmodus gestartet. Dieser Modus ist mit

dem Betrieb der Original-KDU von Zebra kompatibel. Zudem ist die KDU Plus fir den ZPL-
oder den Terminalmodus konfigurierbar.

Die KDU Plus bietet Ubertragungs- und Speicherfunktionen, sodass Remote-Drucker und
eigenstandige Drucker mit Etikettenformaten, Logos und kleineren Fontsétzen einfach
verwaltet werden kénnen.

Die KDU Plus verflgt Uber zwei konfigurierbare serielle Anschllisse und einen PS/2-
Anschluss fir Datenerfassungsgeréte wie Scanner oder Waagen.

Uber den seriellen 5-Volt-Anschluss des Druckers (Stift 9) werden die KDU Plusund alle
angeschl ossenen Datenerfassungsgerate mit Strom versorgt.

Die maximal e Gesamtstromaufnahme des seriellen Anschlusses des GC420-Druckersliegt bel
750 mA. Wenn keine externen Erfassungsgerate an die KDU Plus angeschlossen sind, betragt
die Stromaufnahme 50 mA.

* —Keine realen Werte 50 mA
(45 mA + 120 mA + 25 mA) +50 mA < max. Sromstarke

Achtung ¢ Die Eingange der KDU Plus (AUX1, AUX2 und PS/2) sind nicht mit einer
Sicherung ausgestattet. Bei Uberschreiten der verfiigbaren Gesamtstromaufnahme
kénnen die Erfassungsgeréate, die KDU Plus oder der Drucker beschadigt werden.
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ZBIl 2.0™ — Zebra Basic Interpreter

ZB12.0™

— Zebra Basic Interpreter

Sie kénnen Ihren Drucker mit der optionalen Programmiersprache ZB12.0™ anpassen und
erweitern. Mithilfe von ZB12.0 kdnnen — ohne PC oder Netzwerkverbindung — mit Zebra-
Druckern Anwendungen ausgefihrt, Gber Meniibefehle in der LCD-Anzeige Aufforderungen
an Benutzer gesendet und Eingaben von Waagen, Scannern und anderen Peripheriegerdten
abgerufen werden. ZBI 2.0 ist mit der ZPL-Druckerbefehl ssprache kompatibel, sodass
Drucker die nicht mit ZPL programmierten Datenstrome erkennen und in Etiketten
umwandeln kdnnen. Das bedeutet, dass Zebra-Drucker Strichcodes und Text von
empfangenen Eingaben, nicht mit ZPL programmierten Etikettenformaten, Sensoren,
Tastaturen und Peripheriegeréten erstellen kdnnen. Drucker kénnen zudem so programmiert
werden, dass sie mit PC-basierten Datenbankanwendungen interagieren, um die fir den Druck
von Etiketten zu verwendenden Informationen abzurufen.

Zum Aktivieren von ZBI 2.0 bestellen Sie entweder ein Aktivierungsschliissel-Kit fur ZBI 2.0
oder erwerben Sie einen Aktivierungsschllissel im ZBI 2.0-Store unter
www.zebrasoftware.com.

Wenden Sie den Aktivierungsschliissel mit dem Dienstprogramm ZDownloader an.
ZDownloader steht auf der Benutzer-CD oder auf der folgenden Website von Zebra zur
Verfligung: www.zebra.com.

Mit dem intuitiv gestalteten Programmierdienstprogramm ZBIl-Developer™ kénnen ZBI 2.0-
Anwendungen erstellt, geprift und verteilt werden. Das Dienstprogramm ist auf der Benutzer-
CD oder auf der folgenden Website von Zebra verfligbar: www.zebra.com.
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Wartung

In diesem Kapitel werden Verfahren zur routinemalligen Reinigung und Wartung beschrieben.
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Reinigung
Reinigung
Verwenden Sie zum Reinigen des Druckers eines der folgenden Reinigungshilfsmittel:
Reinigungshilfsmittel Bestellmenge | Verwendungszweck
Reinigungsstifte (105950-035) 12 Stiick Druckkopf reinigen
Reinigungsstabchen (105909-057) 25 Stiick Papierweg, Fihrungen und
Sensoren reinigen

Die Reinigungshilfsmittel konnen Sie unter www.zipzebra.com beziehen.

Der Reinigungsvorgang dauert nur wenige Minuten und umfasst die folgenden Schritte:

Drucker-
komponente

Methode

Intervall

Druckkopf

Warten Sie eine Minute, bis sich der Druckkopf
abgekiihlt hat. Wischen Sie dann den dunklen
Streifen auf dem Druckkopf mit einem neuen
Reinigungsstift jeweils von der Mitte nach auf3en
ab.

Siehe Reinigen des Druckkopfes auf Seite 69.

Bei Verwendung von
Farbband: nach jeder
Farbbandrolle; bel
Verwendung von
direktem Thermo-
druck: nach jeder
Druckmedienrolle.

Auflagewalze

Nehmen Sie die Auflagewalze zur Reinigung
heraus. Reinigen Sie die Walze sorgféltig mit
einer 90-prozentigen Ethanolldsung und einem
Reinigungsstébchen oder einem flusenfreien
Tuch. Siehe Reinigen und Austauschen der Walze
auf Seite 73.

Abziehleiste

Medienfiihrung

Reinigen Sie die Abziehleiste sorgféltig mit einer
90-prozentigen Ethanolldsung und einem
fusselfreien Reinigungsstabchen.

Warten Sie, bis sich die Ethanoll6sung
verflichtigt hat und der Drucker vollsténdig
trocken ist.

Aulenflachen

Verwenden Sie zum Reinigen ein mit \Wasser
befeuchtetes Tuch.

Innenflachen

Reinigen Sie den Drucker vorsichtig mit einem
kleinen Pinsel 0. A.

Nach Bedarf.

Achtung ¢ Im Laufe der Zeit kdnnen auf die Druckerkomponenten (einschlie3lich
Auflagewalze und Druckkopf) entlang des Papierwegs Klebstoffe und Rickstéande von
Druckmedien gelangen. Auf diesen Rickstanden kénnen sich anschlieRend Staub und
Schmutz ablagern. Wenn der Druckkopf, der Papierweg oder die Auflagewalze nicht richtig
gereinigt werden, kann dies zu Fehldrucken, Etikettenstaus und zur Beschadigung des

Druckers fuihren.

die elektronischen Komponenten feucht, sodass es langer dauert, bis alle Komponenten

Wichtiger Hinweis « Bel Verwendung von zu viel Ethanol werden unter Umsténden auch

vollsténdig getrocknet sind und der Drucker wieder ordnungsgeméaf’ funktioniert.
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Reinigung

Reinigen des Druckkopfes

Verwenden Sie fir den Druckkopf immer einen neuen Reinigungsstift. (Auf einem bereits
benutzten Reinigungsstift befinden sich Riickstande, die den Druckkopf beschéadigen kénnen.)

Achtung ¢ Der Druckkopf wird beim Drucken heil3. Um Verletzungen sowie Beschadigun-
gen des Druckkopfes zu vermeiden, sollten Sie den Druckkopf nicht mit der Hand berth-
ren. Verwenden Sie zum Reinigen des Druckkopfes ausschlieRRlich den Reinigungsstift.

Wenn Sie neue Medien einlegen, empfiehlt es sich, zuvor auch den Druckkopf zu reinigen.

1. Reiben Sie den dunklen Bereich des Druckkopfes mit dem Reinigungsstift ab. Fiihren Sie
dabei den Reinigungsstift von der Mitte des Druckkopfes nach auRen. Dadurch werden
Kleberiicksténde entfernt, die von den Kanten der Druckmedien auf den Druckkopf
gelangt sind.

2. Warten Sie eine Minute, und schlief3en Sie dann die Druckerabdeckung.
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Hinweise zum Papierweg

Verwenden Sie ein Reinigungsstébchen, um Schmutz, Staub oder Ablagerungen auf den
Halterungen, den Fihrungen und den Oberflachen des Papierwegs zu entfernen.

1. Hartnéckigen Schmutz kénnen Sie mithilfe einesin Ethanol getrénkten
Reinigungsstébchens entfernen.

2. Wischen Sie die Schmutzablagerungen von den Rippen ab.
3. Entfernen Sie ale Riicksténde von den Innenkanten der beiden Kantenfiihrungen.

4. Warten Sie eine Minute, und schlief3en Sie dann die Druckerabdeckung.

Entsorgen Sie das Reinigungsstabchen nach Gebrauch.

Medienrand-
fiihrungen

Auflagewalze
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Reinigen der Sensoren
Auf den Druckmediensensoren kann sich Staub ansammeln.

1. Entfernen Sie den Staub vorsichtig, ggf. mit einer Druckluftdose. Verwenden Sie keinen
L uftkompressor — Ol (von der Pumpe) und verunreinigtes Wasser verschmutzen den
Drucker und den Druckkopf. Entfernen Sie den Staub bei Bedarf mithilfe eines trockenen
Tupfers. Hartndckige Klebstoffe oder andere Riickstande kénnen Sie mithilfe eines mit
Ethanol befeuchteten Stébchens 16sen.

2. Wischen Sie mit einem trockenen Tupfer ale Rickstéande ab, die bel der ersten Reinigung
nicht entfernt werden konnten.

3. Wiederholen Sie die Schritte 1 und 2, bis alle Riickstande und Streifen von den Sensoren
entfernt sind.
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Reinigen und Austauschen der Walze

Die Standardauflagewal ze (Antriebswalze) muss in der Regel nicht gereinigt werden. Der
normale Druckbetrieb wird durch Papier- und Tragermaterial staub nicht beeintréchtigt.
Verunreinigungen an der Auflagewal ze kbnnen aber dazu fiihren, dass der Druckkopf
beschédigt wird oder die Druckmedien beim Drucken verrutschen bzw. an der Wal ze haften
bleiben. Kleberiickstande, Schmutz, Ol und andere Verunreinigungen sollten daher
grundsétzlich sofort von der Auflagewal ze entfernt werden.

Reinigen Sie die Auflagewal ze (und den Papierweg), wenn sich die Druckerleistung, die
Druckqualitét oder die Medienhandhabung erheblich verschlechtern. Die Auflagewal ze dient
als Druckoberfléache und Antriebswal ze fur die Druckmedien. Wenn das Drucken nach der
Reinigung immer noch durch klebrige Ricksténde oder Staus beeintréchtigt wird, miissen Sie
die Auflagewal ze auswechseln.

Die Walze kann mit einem flusenfreien Stébchen oder einem sauberen Tuch gereinigt werden,
das mit einer Ethanoll6sung (mindestens 90 %) angefeuchtet ist.

1. Offnen Sie die Abdeckung (und die Klappe des Etikettenspenders). Entfernen Sie die
Druckmedien im Bereich der Walze.

2. Ziehen Sie den rechten und linken Arretierhebel des Walzenlagers nach vorn.

Walzenlager

15.12.2011
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3. Heben Sie die Auflagewal ze aus dem unteren Druckerrahmen heraus.

4. Reinigen Sie die Walze mithilfe eines mit Ethanol angefeuchteten Stabchens. Fihren Sie
dabei das Stdbchen von der Mitte der Walze zu den Wal zenenden. Wiederholen Sie diesen
Vorgang so oft, bis die gesamte Oberflache der Walze gereinigt ist. Bel sehr hartnéckigen
Kleberiicksténden oder nach einem Etikettenstau verwenden Sie ein weiteres Stabchen,
um alle Verunreinigungen restlos zu entfernen. (Erfahrungsgemald werden nicht alle
Klebe- und Olriickstande bei der ersten Reinigung vollstandig entfernt.)

5. Setzen Siedie Walze in den Drucker ein. Entsorgen Sie die Reinigungsstabchen nach
Gebrauch. Gebrauchte Stébchen dirfen nicht noch einmal verwendet werden.

6. Stellen Sie sicher, dass die Lager und das Antriebszahnrad korrekt an der Walzenwelle
anliegen.
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7. Halten Sie die Walze so, dass sich das Zahnrad auf der linken Seite befindet, und setzen
Sie siein den unteren Druckerrahmen ein.

8. Driicken Sie den rechten und linken Arretierhebel des Walzenlagers nach hinten, bissie
horbar einrasten.

Lassen Sie den Drucker eine Minute trocknen, bevor Sie die Klappe des Etikettenspenders und
die Medienabdeckung schliefen oder Etiketten einlegen.

Sonstige Wartungsanforderungen

Uber diein diesem Kapitel bereits beschriebenen Schritte hinaus gibt es keine weiteren
Wartungsarbeiten, die vom Anwender selbst ausgefihrt werden kdnnen. Weitere
Informationen zur Diagnose von Drucker- und Druckproblemen finden Sie unter
Fehlerbehebung auf Seite 81.
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Auswechseln des Druckkopfes

Wenn der Druckkopf ausgewechselt werden muss, lesen Sie die nachfolgenden Anleitungen
bitte sorgféltig durch, bevor Sie den Druckkopfaustausch vornehmen.

Achtung ¢ Treffen Sie in lhrem Arbeitsbereich Vorkehrungen, um den Drucker
ausreichend vor elektrostatischen Entladungen zu schiitzen. Geeignete
SchutzmalBnahmen sind eine Antistatikmatte fiir den Drucker sowie ein Erdungsarmband,
das Sie beim Arbeiten am Drucker tragen sollten.

Achtung ¢ Bevor Sie den Druckkopf auswechseln, schalten Sie den Drucker aus, und
ziehen Sie das Netzkabel.

Bevor Sie die nachstehend beschriebenen Schritte ausfihren, 6ffnen Sie den Drucker, indem
Sie die Arretierungen nach vorn ziehen und die obere Abdeckung hochklappen.

Herausnehmen des Druckkopfs

1. Offnen Sie den Drucker. Nehmen Sie das Transferfarbband (sofern vorhanden) aus dem
Drucker heraus.

2. Ziehen Sie die Druckkopffeder nach links, und I6sen Sie diese anschlief3end vom Wagen.
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Auswechseln des Druckkopfes

i

3. Losen Sie mithilfe der Feder die Druckkopfklemme von der rechten Seite des Wagens.

P1039498-031
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das Erdungskabel befestigt ist.

5. Verwenden Sie einen Kreuzschraubenzieher Nr.2, um die Schraube zu entfernen, mit der

4. Ziehen Sie den Druckkopf und den Halter nach vorn.
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6. Ziehen Sie beide Druckkopfkabel von den entsprechenden Anschlissen ab.

Auswechseln des Druckkopfs

Der neue Druckkopf ist mit einer Klemme und einer Erdungsschraube versehen.

1. Richten Sie den Druckkopf und den Halter so aus, dass die schwarzen und weiRen Kabel
wieder an die linken und rechten Stecker angeschlossen werden kénnen.

P1039498-031 GC420t™ Benutzerhandbuch 15.12.2011



Wartung
Auswechseln des Druckkopfes

. Befestigen Sie das Erdungskabel, und sichern Sie es mit der Schraube. Ziehen Sie diese

mit einem Kreuzschraubenzieher Nr.2 fest.

. Stecken Sie zuerst das linke Ende der Druckkopffeder in die linke Seite des

Farbbandwagens und anschlief3end das rechte Ende in die andere Seite. Der V-Winkel
passt in die Vertiefung oben auf dem Druckkopfhalter.

. Setzen Sie die Stifte fur den Druckkopfhalter an der linken Seite des Wagens ein.

. Richten Sie die rechte Seite des Halters aus, und setzen Sie die Druckkopfklemme durch

die rechte Seite des Farbbandwagens in den Halter ein.

. Uberpriifen Sie, ob der Druckkopf mit etwas Druck nach oben und unten bewegt werden

kann und dann an der entsprechenden Position bleibt.

. Reinigen Sie den Druckkopf. Verwenden Sie einen neuen Reinigungsstift, um Schmutz

und Fettriicksténde (z. B. Fingerabdriicke) vom Druckkopf zu entfernen. Wischen Sie
dabei immer von der Mitte des Druckkopfs nach auf3en. Weitere Informationen finden Sie
unter Reinigen des Druckkopfes auf Seite 69.

. Legen Sie die Druckmedien ein. Schlief3en Sie das Netzkabel an, und schalten Sie den

Drucker ein. Drucken Sie as Nachweis fir den ordnungsgemal3en Betrieb des Druckers
einen Statusbericht aus. Weitere Informationen finden Sie unter Drucken eines Testetiketts
(Druckerkonfiguration) auf Seite 21.

15.12.2011
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Auswechseln des Druckkopfes

Notizen »
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Fehlerbehebung

Dieses Kapitel enthalt Informationen zu Druckerfehlern, die Sie mdglicherweise beheben
mUissen. Es werden dazu verschiedene Diagnosetests beschrieben.

Inhalt
Beschreibung der Statusanzeigen . . . ... ... 82
Beheben der von der Statusanzeige gemeldeten Fehler. .. ...................... 83
Probleme bei der Druckqualitat . . . ... 85
Manuelle Kalibrierung . .. ... e 88
Tests zur Fehlerbehebung . . ... ... 89
Zurlcksetzen auf die werkseitigen Standardwerte. . . ........... ... . i 90
Kommunikationsdiagnose . . ... ..ot e 90
Modi der Vorschubtaste . . . ... ... e 92
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Beschreibung der Statusanzeigen

Beschreibung der Statusanzeigen

Signale der Statusanzeige und ihre Bedeutung

Auflésung unter

LED-Status und LED-Farbe Druckerstatus )
Nummer:
Aus Aus 1
Leuchtet dauerhaft grin Ein 2
Leuchtet dauerhaft gelb Angehalten 3
Blinkt griin Normaler Betrieb 4
Blinkt rot Angehalten 5
Blinkt zweimal griin Unterbrochen 6
(Pausenmodus)
Blinkt gelb Unterbrochen 7
(Pausenmodus)
Blinkt abwechselnd griin und rot Service erforderlich 8
Blinkt rot, rot und griin Service erforderlich 9
Blinkt rot, gelb, grin Speicher- 10*
(* Dricken Sie nicht die Reset-Taste, und schalten | defragmentierung
Sie den Drucker AUF KEINEN FALL aus.)
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Beheben der von der Statusanzeige gemeldeten Fehler

Die nachfolgenden Nummern firr das Beheben der von der Statusanzeige gemeldeten Fehler
entsprechen der Tabelle mit der Beschreibung der Statusanzeigen auf der vorhergehenden
Seite. Zu jeder Fehlernummer kann es eine oder mehrere L dsungsmoglichkeiten geben, mit
denen der aufgelistete Fehler korrigiert werden kann.

1. Der Drucker wird nicht mit Strom versorgt.

» Haben Sie den Drucker eingeschaltet?

« Uberpriifen Sie die Verbindungen von der Steckdose zum Netzteil und vom Netzteil zum
Drucker. Weitere Informationen finden Sie in Anschluss an die Sromversorgung
auf Seite 12.

» Ziehen Sie das Druckernetzkabel von der Steckdose ab, und schlief?en Sie es nach
30 Sekunden wieder an.

2. Der Drucker ist eingeschaltet und befindet sich im Leerlauf.

Esist keine MalRnahme erforderlich.

3. Der Selbsttest beim Einschalten des Druckers (POST, Power On
Self Test) ist fehlgeschlagen.

» Wenn dieser Fehler direkt nach dem Einschalten des Druckers auftritt, wenden Sie
sich zur Behebung des Problems an einen autorisierten Handler. Wenn der Drucker
ordnungsgemafd funktioniert, leuchtet die Statusanzeige etwa 10 Sekunden lang gelb
und wird dann griin (dauerhaftes Leuchten oder Blinken).

Es liegt ein Speicherfehler vor.

» Wenn dieser Fehler nach dem Drucken auftritt, schalten Sie den Drucker aus und wieder
ein. Setzen Sie dann den Druckvorgang fort.

Der Druckkopf muss abkuhlen.

» Wenn die Anzeige den Fehler weiterhin meldet, schalten Sie den Drucker mindestens funf
Minuten aus, und schalten Sieihn dann wieder ein. Wenn die LED-Anzeige weiterhin gelb
leuchtet, wenden Sie sich an den Kundendienst.

4. Der Drucker nimmt Daten entgegen.

» Nachdem alle Daten empfangen worden sind, leuchtet die Status-L ED wieder griin, und
der Drucker nimmt seinen Betrieb automatisch wieder auf.

5. Kein Medium.

» Befolgen Sie die Anleitungen unter Einlegen von Rollenmedien auf Seite 13 im Kapitel
» Erste Schritte” . Driicken Sie dann die Vorschubtaste, um den Druckvorgang fortzusetzen.
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Beheben der von der Statusanzeige gemeldeten Fehler

Kein Farbband.

» Der Drucker hat festgestellt, dass das Ende der Farbbandrolle erreicht ist. Tauschen Sie
das Farbband aus.

Die Abdeckung des Druckkopfes ist gedffnet.

» Schlieffen Sie die obere Abdeckung. Driicken Sie dann die Vorschubtaste, um den
Druckvorgang fortzusetzen.

6. Der Druckvorgang ist unterbrochen.

» Driicken Sie die Vorschubtaste, um den Druckvorgang fortzusetzen.

7. Die Temperatur des Druckkopfs ist zu hoch.

» Der Druckvorgang wird angehalten, bis der Druckkopf auf eine angemessene Temperatur
abgekihlt ist. Anschlief3end wird der Druckerbetrieb automatisch wieder aufgenommen.

8. Der FLASH-Speicher ist nicht programmiert.

» Geben Sie den Drucker an einen autorisierten Handler zuriick.

9. Ein schwerwiegender Druckkopf- oder Antriebsfehler wurde
festgestellt.

» Geben Sie den Drucker an einen autorisierten Handler zuriick.

10. Der Drucker defragmentiert den Speicher.

Achtung ¢ Schalten Sie den Drucker wahrend der Defragmentierung AUF KEINEN FALL

aus. Dadurch konnte der Drucker beschadigt werden.

» Die Defragmentierung ist ein normaler Vorgang des Druckers. Sieist fir die optimale
Nutzung des Speicherplatzes unerlasslich. Der Drucker defragmentiert seinen Speicher,
nachdem die Parameter auf die Werkeinstellungen zurtickgesetzt worden sind und wenn die
Notwendigkeit einer Defragmentierung vom Drucker festgestellt wird.

Wenn sich der Drucker gerade im Defragmenti erungsmodus befindet, lassen Sie ihn den
Prozess beenden. Falls diese Warnmeldung haufiger angezeigt wird, tUberprifen Sie die
Etikettenformate. Formate, die regelméafdig und wiederholt Daten in den Speicher schreiben
bzw. aus dem Speicher |6schen, kdnnen den Drucker dazu veranlassen, haufig zu
defragmentieren. Wenn Sie Formate verwenden, die keine oder nur wenige Daten in den
Speicher schreiben bzw. aus dem Speicher [6schen, reduzieren Sie den
Defragmentierungsbedarf auf ein Minimum.

» Wenn diese Warnmeldung dauerhaft angezeigt wird, wenden Sie sich an den technischen
Support. Der Drucker muss gewartet werden.
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Probleme bei der Druckqualitat

Das Etikett wird nicht bedruckt.

» Wenn Sie ohne Farbband drucken, sind die Medien méglicherweise nicht fir den
Thermodirektdruck geeignet. Weitere Informationen finden Sie in den Hinweisen zum
Testverfahren unter Ermitteln der Medientypen fir den Thermodruck auf Seite 38.

» Am Druckkopf liegt die falsche Seite des Mediums an., d. h. die falsche Seite weist nach
oben. Die Medienrolle ist mdglicherwei se nicht mit der AulRenseite nach aul3en
aufgewickelt.

» Transferfarbband — Die AulRenseite des Farbbandes muss mit dem Transfermaterial nach
aulRen aufgewickelt sein. Weitere Informationen finden Sie unter den Testverfahren fir
Farbbénder Klebetest bei Farbbandern auf Seite 43 und Farbband-Kratztest auf Seite 44.

* |st das Medium ordnungsgemal? eingelegt? Befolgen Sie die Anleitungen unter Einlegen
von Rollenmedien auf Seite 13 im Kapitel , Erste Schritte”. Informationen zum Drucken
mit Transferband finden Sie unter Einsetzen des Transferfarbbands auf Seite 17.

Das Druckbild entspricht nicht den Erwartungen.

» Der Druckkopf ist verschmutzt. Reinigen Sie den Druckkopf.
» Die Temperatur des Druckkopfesist zu niedrig.
 Passen Sie die Druckschwérzung und/oder die Druckgeschwindigkeit an.

* Verwenden Sie dazu die Befehle * PR (Geschwindigkeit) und ~SD (Schwérzung), die
im ZPL-Programmierhandbuch aufgefihrt sind.

* Verwenden Sie dazu die Befehle D (Schwérzung/Dichte) und S (Geschwindigkeit),
die im EPL-Programmierhandbuch aufgefiihrt sind.

e Passen Sie die Druckschwérzung manuell an (siehe sechste Blinksequenz unter Modi
der Vorschubtaste auf Seite 92).

» Diese Einstellungen werden u. U. durch den Windows-Druckertreiber oder durch die
Anwendungssoftware geandert und miissen gegebenenfalls zur Optimierung der
Druckqualitét angepasst werden.

» Dasverwendete Medium ist nicht mit dem Drucker kompatibel. Stellen Sie sicher, dass
Sie die fir lhre Anwendung empfohlenen Medien verwenden. Verwenden Sie
ausschliefdlich Etiketten und Aufkleber, die von Zebra zugelassen sind.

» Der Druckkopf ist verschlissen. Der Druckkopf ist ein Verschleifdteil und wird aufgrund
der Reibung zwischen Medien und Druckkopf abgenutzt. Durch den Einsatz nicht
autorisierter Druckmedien kann sich die L ebensdauer des Druckkopfes verringern oder
der Druckkopf beschadigt werden. Tauschen Sie den Druckkopf aus.

» Die Walze muss gereinigt oder ausgetauscht werden. Die Zugkraft der Auflagewalze
(Antriebswalze) kann aus folgenden Griinden nachlassen:

e Auf der Walzenoberflache befinden sich Fremdstoffe.
« Die Gummioberflécheist glatt und rutschig geworden.

« Dienormalerweise flache und glatte Druckoberflache wurde beschédigt (z. B.
Kratzspuren).
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Probleme bei der Druckqualitét

Auf mehreren Etiketten gibt es lange unbedruckte Streifen (weil3e
vertikale Linien).

Der Druckkopf ist verschmutzt. Reinigen Sie den Druckkopf.
Elemente des Druckkopfes sind beschadigt.

Der Druckvorgang beginnt nicht am Anfang des Etiketts, oder eines
von drei Etiketten ist ein Fehldruck.

Die Druckmedien sind nicht korrekt eingelegt. Befolgen Sie die Anleitungen unter
Einlegen von Rollenmedien auf Seite 13 im Kapitel , Erste Schritte".

Der Drucker muss kalibriert werden. Weitere Informationen finden Sie in diesem Kapitel
im Abschnitt Modi der Vorschubtaste auf Seite 92 unter der zweiten Blinksequenz.

ZPL -Etikettenformate: Mdglicherwelise wurde nicht der richtige Mediensensor aktiviert.
Bei der manuellen Kalibrierung wird die M edienabtastungsmethode fiir die verwendeten
Etiketten ausgewahlt. (Weitere Informationen finden Sie unter dem Befehl ~*MNim ZPL-
Programmierhandbuch.)

ZPL -Etikettenformate: Stellen Sie sicher, dass der Befehl “LT (Label Top,
Etikettenanfang) fir Ihre Anwendung richtig eingestellt ist. (Weitere Informationen finden
Sieim ZPL-Programmierhandbuch.)

EPL -Etikettenformate: M 6glicherweise wurden nicht die richtigen Sensoren fur den Eti-
kettenspender, flr schwarze Markierungsstreifen (Black Marks) oder Etikettenzwischen-
réume (Durchlichtsensor) aktiviert. Bei der manuellen Kalibrierung wird die Medien-
abtastungsmethode fiir die verwendeten Etiketten ausgewahlt. (Weitere Informationen
finden Sie unter den Befehlen Ound Q im EPL-Programmierhandbuch.)

EPL -Etikettenformate: Stellen Sie sicher, dass der Befehl Q (Set Label Length,
Etikettenlange festlegen) fur lhre Anwendung richtig festgel egt wurde. (Weitere
Informationen finden Sie im EPL-Programmierhandbuch.)

Ein an den Drucker gesendetes ZPL-Etikettenformat wurde vom
Drucker nicht erkannt.

Befindet sich der Drucker im Pausenmodus? Falls ja, driicken Sie die Vorschubtaste.

Fals die Status-LED leuchtet oder blinkt, lesen Sie die entsprechenden Hinwel se unter
Sgnale der Satusanzeige und ihre Bedeutung auf Seite 82.

Stellen Sie sicher, dass das Datenkabel ordnungsgemal? angeschlossen ist.

Ein Kommunikationsproblem ist aufgetreten. Uberpriifen Sie als Erstes, ob der richtige
Kommunikationsanschluss auf dem Computer ausgewahlt wurde. Weitere Informationen
finden Sie unter Anschlief3en des Druckers an den Computer auf Seite 25 im Kapitel

» Erste Schritte®.

Stellen Sie sicher, dass das Format- und Control-Préfix des Druckers mit dem Prafix
Ubereinstimmt, das Sie in dem programmierten ZPL -Etikettenformat verwenden. Das
Standardformat (BEFEHL SZEICHEN) ist das Caret-Symbol (*), und das Steuerzeichen
(PRUFZEICHEN) ist eine Tilde (~). Uberprifen Sie diese Zeichen anhand des
ausgedruckten Konfigurationsstatusetiketts. Informationen zum Drucken dieses Etiketts
finden Sieim Abschnitt Modi der Vorschubtaste auf Seite 92 unter der ersten
Blinksequenz.
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Ein an den Drucker gesendetes EPL-Etikettenformat wurde vom
Drucker nicht erkannt.

Befindet sich der Drucker im Pausenmodus? Fallsja, driicken Sie die Vorschubtaste.

Wenn der Etikettenspender aktiviert ist, wartet der Drucker u. U. darauf, dass das Etikett
entfernt wird. Das Trégerband muss korrekt durch den Etikettenspender (Abzieheinheit)
gefuihrt werden, damit der Spendemodus ordnungsgemafd funktioniert. Weitere
Informationen finden Sie unter Etikettenspender auf Seite 54.

Falls die Status-LED leuchtet oder blinkt, lesen Sie die entsprechenden Hinwei se unter
Sgnale der Satusanzeige und ihre Bedeutung auf Seite 82 durch.

Stellen Sie sicher, dass das Datenkabel ordnungsgemal? angeschlossen ist.

Ein Kommunikationsproblem ist aufgetreten. Uberpriifen Sie als Erstes, ob der richtige
Kommunikationsanschluss (USB) auf dem Computer ausgewéhlt ist. Weitere
Informationen finden Sie unter Anschlief3en des Druckers an den Computer auf Seite 25
im Kapitel , Erste Schritte".
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Manuelle Kalibrierung

Manuelle Kalibrierung

Die

manuelle Kalibrierung wird empfohlen, wenn Sie vorbedruckte Medien verwenden oder

die automatische Kalibrierung des Druckers nicht ordnungsgemal ausgefthrt wird.

1.

2.

Stellen Sie sicher, dass ein Medium eingelegt wurde.
Schalten Sie den Drucker ein.

Driicken Sie die Vorschubtaste, und halten Sie sie gedriickt. Die grine Status-LED blinkt
einmal, zweimal, dreimal usw., bis sie siehenmal geblinkt hat. Lassen Siedie
Vorschubtaste los.

Der Drucker stellt den entsprechenden Mediensensor fir das verwendete
Etikettentrégermaterial ein. Nach dieser Anpassung wird die Rolle automatisch
eingezogen, his sich ein Etikett unter dem Druckkopf befindet. Ein Profil der

M ediensensorei nstellungen wird gedruckt (éhnlich dem unten abgebildeten Beispidl).
Wenn dieser Vorgang abgeschlossen ist, werden die neuen Einstellungen im
Druckerspeicher gespeichert, und der Drucker ist fiir den normalen Betrieb bereit.

Driicken Sie die Vorschubtaste. Ein leeres Etikett wird eingezogen. Wenn dies nicht der
Fall ist, setzen Sie den Drucker auf die Standardeinstellungen zuriick (siehe vierte
Blinksegquenz im Abschnitt ,Modi der Vorschubtaste"), und fiihren eine Neukalibrierung
des Druckers durch.

.| : Hinweis » Bei Durchfiihrung einer manuellen Kalibrierung wird die automatische

Kali

brierung deaktiviert. Um die automatische Kalibrierung wieder zu aktivieren, miissen

Sie den Drucker auf die Standardeinstellungen zurlicksetzen. (Weitere Informationen finden
Siein diesem Kapitel im Abschnitt Modi der Vorschubtaste auf Seite 92 unter der vierten
Blinksequenz.)

-MEDIEN -

WEB - 5

MEDIEN MEDIEN MEDIEN MEDIEN MEDIEN MEDIEN MEDIEN MEDIEN MEDIEN MEDIEN MEDIEN.

MEDIEN MEDIEN MEDIEN ME]
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Tests zur Fehlerbehebung

Tests zur Fehlerbehebung

Drucken von Konfigurationsetiketten

Informationen zum Ausdrucken einer Liste mit der aktuellen Konfiguration des Druckers
finden Sieim Abschnitt Modi der Vorschubtaste auf Seite 92 unter der ersten Blinksequenz.
Weitere Informationen zum Interpretieren dieses Etiketts finden Sie unter Anhang: ZPL-
Konfiguration auf Seite 105.

PRINTER CONFIGURATION

Zebra Technologies
ZTC GC420t

DARKNESS
PRINT SPEED

. TEAR _OFF

. PRINT MODE

. MEDIA TYPE

. SENSOR TYPE

. SENSOR SELECT
PRINT HETHBD

MAXIMUM LENGTH
USB COMM.
PARALLEL COMM.
BAUD

DATA BITS
PARITY

HOST HANDSHAKE
PROTOCOL
CONTROL CHAR
COMMAND CHAR
DELIM. CHAR
ZPL MODE

MEDIA POWER UP
HEAD CLOSE
BACKFEED

LABEL TOP

LEFT POSITION
HEXDUMP

. MARK GAIN

. MARK MED S.

. MARK MEDIA GAIN
. CONT MEDIA S.

. CONT MEDIA GAIN
. RIBBON OUT

.. RIBBON GAIN

. TAKE LABEL
MODES ENABLED
MODES DISABLED
832 8/MM FULL...... RESOLUTION

Y?i.l?.llZPIEﬁ T

10,665 IN.......-..

F IRMWARE

XML SCHEMA
HARDWARE 1D
EENFIGURHTION

M
ONBOARD FLASH
FORMAT CONVERT

Z2BI
Z2BI VERSION
LAST CLEANED

TOTAL USAGE
RESET CNTR1
RESET CNTR2
SERIAL NUMBER
EARLY WARNING

MAINT. OFF
2010-09-22 08:24:57 TIME STAMP

FIRMWARE IN THIS PRINTER IS COPYRIGHTED
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Zurlicksetzen auf die werkseitigen Standardwerte

Neukalibrierung

Fuhren Sie bei ungewohnlichen Symptomen, z. B. wenn Etiketten Ubersprungen werden, eine
Neukalibrierung des Druckers durch. Weitere Informationen finden Sieim Abschnitt Modi der
\orschubtaste auf Seite 92 unter der zweiten Blinksequenz.

Zuruicksetzen auf die werkseitigen Standardwerte

Einige Probleme kénnen behoben werden, indem Sie den Drucker auf die werkseitigen
Standardeinstellungen zurticksetzen. Weitere | nformationen finden Sie im Abschnitt Modi der
\orschubtaste auf Seite 92 unter der vierten Blinkseguenz.

Kommunikationsdiagnose

Wenn bei der Dateniibertragung zwischen dem Computer und dem Drucker Probleme
auftreten, sollten Sie den Kommunikationsdiagnosemodus fiir den Drucker aktivieren. Der
Drucker druckt dann die ASCII-Zeichen und deren jeweilige Hexadezimalwerte fir alle vom
Hostcomputer empfangenen Daten (ein Muster ist unten abgebildet).

Fur die Aktivierung des Hexdump-Modus stehen I hnen folgende M églichkeiten zur
Verfligung:

s ZPL-Befehl ~JD

» EPL-Befehl dunp

 Einschalten mit gedriickter Vorschubtaste. Weitere Informationen finden Siein den
Anweisungen zum Ausschaltmodus im Abschnitt Modi der Vorschubtaste auf Seite 92.

Der Drucker druckt ,Now in DUMP* (Jetzt im DUMP) aus (siehe folgende Abbildung) und
wechselt an den Anfang des néchsten Etiketts.

~;

7 Jetzt im DUMP
Driicken Sie die Vorschubtaste,
um ~JE zu senden oder zu beenden.
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Kommunikationsdiagnose

Diefolgende Abbildung ist ein Beispiel fir einen ausgedruckten DUMP-Datentibertragungs-
modus. Der Ausdruck enthalt die Hexadezimal daten 00h-FFh (0-255 Dezimaldaten), wobei
Uiber den Hexadezimaldaten ein eindeutiges Zeichen fiir jeden Hexadezimalwert angezeigt
wird.

P Eveds DolBcRlorvsalNfsed |
oo oD

D1 D2 D3 04 OS5 D6 07 08 DS OA OB OC BE OF 10 11 12 13 14 15 16 17

+ L o a4 v ' " HS L& T ()x+ , - ./

16 19 1A 1B 1C 1D 1E 1F 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 2A 2B 2C 2D 2E 2F

.._
N
w

v
)
~

¢ 0

9: ; <=>7e@ABCDEFG

- =
-
o
=

4]

&X
=
o
<
>
-
N
~
-
1

B
m
&
m
)
1=}
L]
-
(4]
L
[t
w
“u
o
b
«
“
[
-]
~
“u
o
L]
w
L
D
o
o
o
n
o
o
n
m
o
n

v
o
0

Ta
m
-y
[T+

T
e

ax
—

L
3

0
T
o
b ]
1]

-
aC

<

£

o .
o -
o
D

80 &1 &2 B3

pe D9 DA DE DC DD DE DF ED E1 E2 El E4 E5 E6 E7 E6 E9 ER EB EC ED EE EF

In den leeren Zeilen zwischen den Datenzeilen werden Datenverarbeitungsfehler im
Zusammenhang mit den seriellen Anschliissen und Bluetooth-Schnittstellen protokolliert.
Folgende Fehl erkategorien werden unterschieden:

* F=Frame-Fehler

» P =Parity-Fehler (Paritét)

¢ N = Noise-Fehler (Stérung)

¢ O = DataOverrun-Fehler (Datentberlauf)

Um den Diagnosemodus zu beenden und das Drucken wieder aufzunehmen, miissen Sie den
Drucker ausschalten und erneut einschalten. Sie kénnen den Diagnosemodus jedoch auch
beenden, indem Sie die Vorschubtaste so oft driicken, bis der Befehlspuffer des Druckers
bereinigt ist und , Out of DUMP* (Aus dem DUMP) auf dem Etikett ausgedruckt wird.

v : \

Aus dem DUMP
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Modi der Vorschubtaste

Modi der Vorschubtaste

Einschaltmodus

Driicken Sie bei ausgeschaltetem Drucker die Vorschubtaste, und halten Sie sie gedriickt, wahrend Sie den Drucker

einschalten.
Blinksequenz Aktion
Firmwar e-Downloadmodus: Das schnelle Blinken der roten LED-Anzeige gibt an, dass
der Firmware-Downloadmodus aktiviert wird. Wenn Siejetzt die Vorschubtaste |oslassen,
wird die Initialisierung des Druckers fir den Download gestartet. Der Drucker ist zum
Herunterladen von Firmware bereit, wenn die Statusanzeige langsam abwechselnd rot und
Gelb-rote grun blinkt.
Blinkanzeige Weitere Informationen Uber das Dienstprogramm zum Herunterladen von Firmware und
Dateien fir diesen Drucker finden Sie unter Senden von Dateien an den Drucker
auf Seite 51. Verfligbare Firmware-Updates fur den Drucker finden Sie auf unserer
Website unter
www.zebra.com
Normaler Betriebsmodus: Der Drucker wird im normalen Druckerbetrieb initialisiert.
Gelb Wenn Sie die Vorschubtaste jetzt |oslassen, wird der Drucker normal gestartet, ohnein

den Firmware-Downloadmodus oder in den Kommunikationsdiagnosemodus zu
wechseln.

Kommunikationsdiagnosemodus (Dump-M odus): Lassen Sie die Vorschubtaste |os,
wenn die Statusanzeige des Druckers griin leuchtet. Der Drucker druckt oben auf dem
Etikett ,Now in DUMP* (Jetzt im DUMP) aus und wechselt dann zum néchsten Etikett.
Nach dem Drucken des ersten Etiketts wechselt der Drucker automatisch in den
Diagnosemodus. In diesem Modus druckt der Drucker eine Literaldarstellung aller
Grin nachfolgend empfangenen Daten.

Um den Diagnosemodus zu beenden und das Drucken wieder aufzunehmen, miissen Se
den Drucker ausschalten und erneut einschalten. Se kdnnen den Diagnosemodus jedoch
auch beenden, indem Sie die orschubtaste so oft driicken, bis der Befehlspuffer des
Druckers bereinigt ist und ,, Out of DUMP* (Aus dem DUMP) auf dem Etikett
ausgedruckt wird.
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Modi der Vorschubtaste

Einschaltmodi

Wenn Sie bei eingeschaltetem Drucker und geschlossener oberer Abdeckung die Vorschubtaste driicken und einige Sekunden gedriickt halten,
blinkt die griine Status-LED einige Male in einer bestimmten Sequenz. In der rechten Spalte dieser Tabelle (,, Aktion") wird erl&utert, was
geschieht, wenn Sie die Taste nach einer bestimmten Blinksequenz und vor Beginn der néchsten Blinksegquenz loslassen.

Blinksequenz

Aktion

Konfigurationsstatus: Ein Etikett mit detaillierten Angaben zum Konfigurationsstatus des Druckers wird ausgedruckt.
Anhand des Etiketts kdnnen Druckvorgénge tberpriift und die Kommunikation zwischen Drucker und Computer
konfiguriert werden. Das Etikett enthélt auRerdem wichtige Informationen fur die Wartung und Fehlerbehebung sowie fur
die Kommunikation mit unserem Kundenservice.

*%

Automatische Slandar dmedienkalibrierung: Der Drucker erkennt den Medientyp und die Medienlénge, legt
entsprechende Werte fest und passt die Mediensensoren im Sinne einer optimalen Druckleistung an die eingelegten Medien
an (entspricht dem ZPL-Befehl ~JC). Der Drucker zieht beim Kalibrieren ein bis vier Etiketten ein.

Hinweis: Anwender, die mit dem EPL-Desktopdrucker von Zebra gut vertraut sind, kénnen diesen Vorschubmodus anstelle
der automatischen Kalibrierung beim Einschalten (AutoSense-Funktion) verwenden (entspricht dem EPL-Befehl XA).

*%

*kk

Konfiguration serieller Anschliisse: Gilt nur fur Drucker mit seriellen Schnittstellen.

So werden die Kommunikationsparameter des seriellen Anschlusses (mit Ausnahme der Flusssteuerung) zurtickgesetzt:
Wenn die LED schnell gelb und griin blinkt, driicken Sie die Vorschubtaste, und lassen Sie sie wieder |os.

Fir die Autobaud-Synchronisierung: Wenn die LED schnell gelb und griin blinkt, senden Sie die Befehlsfolge » XA XZ an
den Drucker. Wenn der Drucker mit dem Hostcomputer synchronisiert ist, leuchtet die LED dauerhaft griin. HINWEIS:
Waéhrend der Autobaud-Synchronisierung werden keine Etiketten gedruckt.

*%

*kk

*kkk

Werkeinstellungen — Setzt den Drucker auf die Werkeinstellungen zurtick (entspricht dem ZPL-Befehl ~JUN). Eine
Beschreibung der priméren Konfigurationseinstellungen und der dazugehoérigen ZPL-Befehle finden Sie unter Anhang:
ZPL-Konfiguration auf Seite 105. Einige Konfigurationseinstellungen werden nicht auf ihre urspriinglichen
Werkeinstellungen zurlickgesetzt. Andere Einstellungen, die ausschliefllich durch Programmbefehl eingestellt, angezeigt
und gesteuert werden, werden ebenfalls zurtickgesetzt. Der Drucker fiihrt eine Standardmedienkalibrierung und dann eine
Speicherdefragmentierungsroutine durch.

Wenn der Drucker in den Modus zum Zur ticksetzen auf die Werkeinstellungen wechselt, leuchtet die Statusanzeige
etwadrei (3) Sekunden lang gelb. Wahrend dieser 3 Sekunden haben Sie zwel Mdglichkeiten zur Auswahl: Entweder Sie
tun gar nichts und warten, bis der Drucker die Werkeinstellungen automatisch wiederherstellt, ODER Sie halten die
Vorschubtaste gedriickt, um den Reset-Modus furr Drucker mit Netzwerkoption (Ethernet, Wi-Fi oder Bluetooth) aufzurufen
(entspricht dem ZPL-Befehl ~JUF). Wenn Sie die Taste nach dem ersten Blinken loslassen, werden nur die werkseitigen
Netzwerkoptionen wiederhergestellt (entspricht dem ZPL-Befehl ~JUN). Wenn Sie die Taste nach dem zweiten Blinken
loslassen, werden nur die werkseitigen Druckereinstellungen wiederhergestellt. Wenn Sie die Taste nach dem dritten
Blinken loslassen, werden sowohl die werkseitigen Netzwerkoptionen als auch die Druckereinstellungen wiederhergestel It
(entspricht den ZPL-Befehlen ~JUNund *JUF).

*%

*k%

*kkk

*kkkk

Anpassung der Druckbreite: Eswird eine Reihe aufeinanderfolgender Késtchen ausgedruckt — von der minimalen bis zur
maximalen Druckbreite in Schritten von 4 mm. Wenn der Drucker die gewiinschte maximale Druckbreite erreicht hat,
driicken Sie einmal die Vorschubtaste. Beachten Sie, dass diese Einstellung durch Druckertreiber und Anwendungen auf3er
Kraft gesetzt werden kann.

*

*%

*k%

*kkk

*khkkk

*khkkkk

Anpassung der Druckschwar zung (Dichte): Eswird eine Reihe von Strichcodesimul ationsmustern ausgedruckt, von der
minimalen bis zur maximalen Schwarzung (Druckdichte/Warme) des Druckersin Viererschritten. Dabel wird der ZPL-
Wertebereich fir die Schwarzungseinstellungen verwendet. Driicken Sie die Vorschubtaste, wenn das Muster klar und gut
leshar ist. Sie sollten die Schwérzungseinstellungen dann nicht mehr weiter erhthen, da andernfalls die Breite der
Strichcodes verzerrt und die Lesbarkeit beeintrachtigt wird. Beachten Sie, dass diese Einstellung durch Druckertreiber und
Anwendungen auffer Kraft gesetzt werden kann.

*

*%

*k%

*kkk

*kkkk

*khkkkk

*hkkkkhk

Manuelle M edienkalibrierung: Der Drucker fuhrt umfassende Tests zur Erkennung und Festlegung des Medientyps und
der Medienlange durch. Anschlief3end passt er die Mediensensoren im Sinne einer optimalen Druckleistung an die
eingelegten Medien an (entspricht dem ZPL-Befehl ~JG). Eine manuelle Kalibrierung wird empfohlen, wenn Sie
vorbedruckte Medien verwenden oder auf Trégermaterial drucken oder wenn die automatische Kalibrierung des Druckers
nicht ordnungsgemal’ ausgefuhrt wird. Eine Grafik des M edienabtastungsprofils wird ausgedruckt. Weitere Informationen
und Hinweise finden Sie unter Manuelle Kalibrierung auf Seite 88.

Wenn Sie die Vorschubtaste nach Ende der siebten Blinksequenz weiterhin gedriickt halten, wird der
Konfigurationsmodus des Druckers beim Loslassen der Vorschubtaste beendet.
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Modi der Vorschubtaste
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Anhang:
Schnittstellenverkabelung

Dieses Anhangkapitel enthalt Informationen zu den Schnittstellen des Druckers.

Inhalt
USB-Schnittstelle . . ... ... 96
Parallele Schnittstelle. . . .. ... . 97
Ethernet-Schnittstelle. . . ... ... 98
Serielle Schnittstelle. . . ... . 99

15.12.2011 GC420t™ Benutzerhandbuch P1039498-031



96
USB-Schnittstelle

USB-Schnittstelle

Die folgende Abbildung zeigt die Anschlussbelegung am Kabel, wie sie zum Verwenden der
USB-Schnittstelle des Druckers erforderlich ist.

Achten Sie darauf, dass das Kabel die USB-2.0-Spezifikation erfillt. Sie erkennen dies anhand
des Certified-USB™-L ogos direkt auf dem Kabel oder auf der Kabel verpackung.

Pin Signal
/ 2 1 N\ 1 VBus - nicht
— angeschlossen
2 D-
3 D+
LI | -
3 4 4 Erdung
Ummantelung Schirmung

Informationen Uber die vom Drucker unterstiitzten Betriebssysteme und Treiber finden Sie auf
der Software- und Dokumentations-CD oder auf der Zebra-Website unter:

http://www.zebra.com
Informationen Uber USB-Schnittstellen finden Sie auf der USB-Website unter:

http://www.usb.org
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Parallele Schnittstelle

Parallele

Schnittstelle

Die parallele Schnittstelle des Druckers verwendet die Kabel |EEE 1284-A bis 1284-B fur
parallele Schnittstellen. Der Anschluss des Hosts verfiigt Uber einen 25-poligen Stecker
(DB-25). Der Druckeranschlussist ein Stecker vom Typ Centronics.

DB-25 Centronics
HOST Steckerbel.  Steckerbel. DRUCKER
STROBE~ > | —> 1 —> STROBE~
DATEN 0 —> 2 —> 2 > DATEN 0
DATEN 1 —> 3 —> 3 DATEN 1
DATEN 2 —> 4 ———> 4 > DATEN 2
DATEN 3 —> 5 ————> 5 > DATEN 3
DATEN 4 —> 6 —————————> 5 —> DATEN 4
DATEN 5 —> 77— 7 > DATEN 5
DATEN 6 —> 8§ ———— > 8§ — DATEN 6
DATEN 7 —> 9 ——> 9 DATEN 7
ACK~ <— 10— 10< ACK~
IN BETRIEB <— 11— 11 <— IN BETRIEB
PAPIERFEHLER [|— 12¢——— 12<—| PAPIERFEHLER
SELECT (Auswaéhlen) kK— 13 <——— 13<—|SELECT (Auswahlen)
AUTOEINZ~ —> 14 ———> 14 —> AUTOEINZ~
FEHLER~ <— 15 15 Kein Anschluss
N/Z 16 16 SIG. ERDG
N/Z 17 17 CHAS-ERDG
N/Z 18 18 < +5V.
SIG. ERDG — 19 19— SIG. ERDG
SIG. ERDG — 20 20 SIG. ERDG
SIG. ERDG — 21 21 — SIG. ERDG
SIG. ERDG — 22 22 SIG. ERDG
SIG. ERDG — 23 23 —| SIG. ERDG
SIG. ERDG — 24 24 SIG. ERDG
SIG. ERDG — 25 25 —| SIG. ERDG
26 SIG. ERDG
27 — SIG. ERDG
28 SIG. ERDG
29 — SIG. ERDG
30 — SIG. ERDG
31 Kein Anschluss
32<¢— FEHLER~
33 SIG. ERDG
34 Kein Anschluss
35 Kein Anschluss
36 — AUSWAHL~

DB-25 zu Centronics

(Kabel)
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Ethernet-Schnittstelle
Ethernet-Schnittstelle

Fur diese Schnittstelle wird ein Ethernetkabel (UTP RJ45) der Kategorie 5 (oder hther)
benétigt.

In der folgenden Tabelle wird die Anschlussbelegung der einzelnen Pins aufgelistet.

Signa Pin Pin Signa
Tx+ 1 1 Tx+
Tx- 2 2 Tx-
Rx+ 3 3 Rx+
—_ 4 4 —_

—_ 5 5 —_
Rx- 6 6 Rx-
— 7 7 —

—_ 8 8 —_

~N O O

8

- N W H

\ /

NN\ /2L

;

)
)
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Serielle Schnittstelle

Serielle Schnittstelle

Pin Beschreibung

1 Nicht verwendet

2 RXD (Receive Data, Empfangsdaten): Eingabe fir den
Drucker

3 TXD (Transmit Data, Sendedaten): Ausgabe des Druckers

4 DTR (Data Terminal Ready, Datenterminal bereit): Ausgabe
des Druckers — steuert, wann der Host Daten senden kann

5 Gehéduse-Erdung/Masse

6 DSR (Data Set Ready, Dataset bereit): Eingabe flr den
Drucker

7 RTS (Request to Send, Sendeanforderung): Ausgabe des
Druckers —immer im Zustand AKTIV, wenn der Drucker
eingeschaltet ist

8 CTS (Clear to Send): Vom Drucker nicht verwendet

9 +5V bei 0,75 A, abgesichert

Die durch den seriellen und/oder parallelen Schnittstellenanschluss geleitete
Stromstérke darf insgesamt 0,75 A nicht Uberschreiten.

Wenn ein Handshake mit XON/X OFF ausgewahlt wurde, wird der Datenfluss
durch die ASCII-Steuerungscodes DC1 (XON) und DC3 (XOFF) gesteuert. Das
DTR-Steuerungssignal hat dann keine Auswirkungen.

Verbinden mit Dateniibertragungseinrichtungen (DUE): Wenn der Drucker tiber
seine RS-232-Schnittstelle mit Datentibertragungsei nrichtungen verbunden wird,
muss ein Standardschnittstellenkabel vom Typ RS-232 (Straight-Through-Kabel)
verwendet werden. Abbildung 32 zeigt die fur diese Kabel erforderlichen
Verbindungen.

Verbinden mit der KDU (Keyboard Display Unit): Fir die KDU, die speziell fir
DUE-Druckerverbindungen entwickelt wurde, wird ein Zebra-Adapter fiir serielle
AnschlUisse benétigt. Der KDU-Adapter ist im Lieferumfang der KDU enthalten
(Zebra-Bestellnummer: 105934-088).

Verbinden des Druckers mit einer Datenuibertragungseinrichtung (DUE)

DB-25S-Steckverbinder  DB-9P- ‘ DB-9S-Steckverbinder DB-9P-

fur Datenubertragungs- ~ Steckverbinder ‘ fur Datentbertragungs- ~ Steckverbinder

einrichtung fur Drucker ‘ einrichtung fur Drucker
) RXD DCD 1 1 DCD DCD 1
3 TXD RXD 9 9 TXD RXD 9
4 CTS XD 3 3 RXD TXD 3
5 (RIS DTR| 4, 4 |PSR DTR) ,
6 DTR GND 5 5 GND GND 5
7 GND DSR 6 6 DTR DSR 6
8 DCD RTS 7 7 CTS RTS, 7
20 DSR CTS| 8 8 RTS CT 8
22 [ — 9 9 [— — 9

15.12.2011

GC420t™ Benutzerhandbuch P1039498-031

99



100

Serielle Schnittstelle
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Anhang:. Abmessungen

In diesem Abschnitt finden Sie die auferen Abmessungen des Druckers.

Inhalt
AuRere Abmessungen von GC420t™-Drucker .. .............oueieieenn... 102
Optional: Etikettenspender. . . ... . 103
Optional: Schneidvorrichtung. . . ... .. e 103
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AuRere Abmessungen von GC420t™-Druckern

AuRere Abmessungen von GC420t™-Druckern

7.63

6.80

9.44

Alle Abmessungen
sind in Zoll
angegeben

o

9.44

11.46

Ho [T
—F oo L
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AuRere Abmessungen von GC420t™-Druckern

Optional: Etikettenspender

Optional: Schneidvorrichtung

7.63

9.99
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AuRere Abmessungen von GC420t™-Druckern

> Notizen
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Anhang: ZPL-Konfiguration

In diesem Abschnitt finden Sie einen allgemeinen Uberblick (iber die Verwaltung der
Druckerkonfiguration sowie Uber das Konfigurationsstatusetikett und die Ausdrucke
zum Druckerspeicher.

Inhalt
Verwalten der ZPL-Druckerkonfiguration. . . ........ ... ... . i 106
ZPL-Konfigurationsstatus und ZPL-Befehle. . . . ....... ... ... . . . .. 108
Verwaltung des Druckerspeichers und entsprechende Statusberichte .............. 111
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Verwalten der ZPL-Druckerkonfiguration

Verwalten der ZPL-Druckerkonfiguration

Mit dem ZPL-Drucker kénnen Sie die Druckereinstellungen dynamisch éndern, sodass die
ersten Etiketten jeweils schnell ausgedruckt werden kdnnen. Besténdige Druckerparameter
werden beibehalten, sodass sie fur die nachfolgenden Formate verwendet werden kdnnen.
Diese Einstellungen bleiben wirksam, bis sie durch spétere Befehle gedndert werden, der
Drucker zuriickgesetzt wird, das Gerét aus- und dann wieder eingeschaltet wird oder Sie einen
Parameter Uber die Vorschubtaste im Modus der vierten Blinksequenz auf die Werkeinstellung
zuriicksetzen. Mit dem ZPL-Befehl zum Aktualisieren der Konfiguration (* JU) werden
Druckerkonfigurationen gespeichert und wiederhergestellt, sodass der Drucker mit
vorkonfigurierten Einstellungen initialisiert (oder neu initialisiert) wird.

» Damit Einstellungen nach dem Aus- und Wiedereinschalten oder dem Zuriicksetzen
des Druckers beibehalten werden, kann der Befehl ~J US an den Drucker gesendet
werden, sodass alle aktuellen besténdigen Einstellungen gespeichert werden.

* DieWerte kdnnen mit dem Befehl ~J UR abgerufen werden, sodass die zuletzt
gespei cherten Werte auf dem Drucker wiederhergestellt werden.

In ZPL werden alle Parameter mit einem einzigen Befehl in einem Vorgang gespeichert. Mit
der dteren EPL-Programmiersprache (die von diesem Drucker unterstiitzt wird) werden
einzelne Befehle unmittelbar geéndert und gespeichert. Die meisten Konfigurationen und
Einstellungen betreffen sowohl die ZPL- as auch die EPL-Programmiersprache. Wenn

bei spi el sweise die Geschwindigkeitseinstellung mit EPL geéndert wird, andert sich auch die
fur ZPL-Vorgange festgelegte Geschwindigkeit. Die gednderte EPL-Einstellung wird auch
beibehalten, nachdem der Drucker durch einen Befehl einer der beiden Druckersprachen aus-
und wieder eingeschaltet bzw. zurlickgesetzt worden ist.

Zur Unterstlitzung der Entwickler kann mit dem Drucker ein Druckerkonfigurationsetikett
gedruckt werden, in dem die Betriebsparameter aufgefiihrt sind. Es kann Uber die
Vorschubtaste des Druckers und anhand der Anweisungen unter Drucken eines Testetiketts
(Druckerkonfiguration) auf Seite 21 gedruckt werden. Dieses Etikett sowie andere Etiketten
zum Druckerstatus kénnen dariiber hinaus auch Uber Zebra Setup Utility und tiber den
ZebraDesigner ™-Windows-Treiber gedruckt werden, um Ihnen so die Verwaltung lhres
Druckers zu erleichtern.

Format der ZPL-Druckerkonfiguration

Die Verwatung mehrerer Drucker kann durchgefiihrt werden, indem eine Programmierdatei
fur die Druckerkonfiguration erstellt wird, die an einen oder mehrere Drucker gesendet wird.
Alternativ kann die Einrichtung eines Druckers mithilfe von ZebraNet™ Bridge dupliziert
werden. In Abbildung 1 ist der allgemeine Aufbau einer Programmierdatei fir die ZPL-
Konfiguration dargestelIt.

Informationen zum Erstellen einer Programmierdatei finden Sie im ZPL -Programmierhand-
buch und unter ZPL-Konfigurationsstatus und ZPL-Befehle auf Seite 108. Programmierda-
teien kénnen Uber Zebra Setup Utility (ZSU) an den Drucker gesendet werden. Mithilfe von
Windows Notepad (Texteditor) kdnnen Programmierdateien erstellt werden.
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Verwalten der ZPL-Druckerkonfiguration

Abbildung 1 « Formatstruktur fir Konfigurationsparameter
AXA — Formatbefehl starten

Bei Formatbefehlen wird die Reihenfolge beriicksichtigt.
a) Allgemeine Druck- und Befehlseinstellungen
b) Medienbehandlung und -verhalten
c) Mediendruckgréfe

Befehl A JUS zum Speichern

AXZ — Formatbefehl beenden
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ZPL-Konfigurationsstatus und ZPL-Befehle

ZPL-Konfigurationsstatus und ZPL-Befehle

Im Druckerkonfigurationsetikett (siehe folgende Abbildung) sind die meisten Konfigurations-
einstellungen aufgefiihrt, die Gber ZPL -Befehle festgel egt werden konnen.

Abbildung 2 « Konfigurationsstatusetikett

PRINTER CONFIGURATION
Zebra Technologies
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5632K. ..o E: ONBOARD FLASH
N FORMAT CONVERT
DISQBLED ........... ZBI
................ ZBI VERSION
10,665 ING .o LAST CLEANED
10,665 IN.©vvuounnn- HEAD USAGE
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10,665 IN...00uvens RESET CNTRI1
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................... SERIAL NUMBER
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ZPL-Konfigurationsstatus und ZPL-Befehle

Tabelle 2 « ZPL-Befehle und Angaben im Konfigurationsbeleg

Befehl Name Beschreibung

~SD SCHWARZUNG Sandard: 10,0

PR DRUCKGESCHWIND. |Sandard: 153 mm/s (maximal)

~TA ABREISSKANTE Sandard: +000

~AWN MEDIENTYP Sandard: LUCKE/FALZ

SENSORTYP Sandard: WEB
SENSORAUSWAHL Sandard: AUTO (" MNA — Autom. Erkennung)

AMT DRUCKMETHODE THERMO-TRANS. oder DIREKT-
THERMO

PW DRUCKBREITE Sandard: 832 (Punkte)

ALL ETIKETTENLANGE Sandard: 1225 (Punkte) (Der Wert wird bei der
automatischen Erkennung von Etikettenpositio-
nen und -zwischenrdumen konstant neu kali-
briert.)

ML MAXIMALE LANGE |Sandard: 988 MM 39,0 Zoll

— USB-KOMMUNIK. Verbindungsstatus: ANSCHLUSS/ KEINE
VERBINDUNG
— PARALLELE KOMM. |Verfugbare Verbindung: BIDIREKTIONAL
"SCa BAUDRATE Sandard: 9600
ASC, b DATENBITS Sandard: 8 BITS
"SC, , C PARITAT Sandard: KEINE
ASC,,,,e |HOST HANDSHAKE |Sandard: DTR + XON/XOFF
r"SC,,,,,f |PROTOKOLL Sandard: KEINE
SERIELLE KOMM. Standard: AUTO
MODUS
CUTTERTYP Vorhandene Option: LINER/TAG FULL
(geschnitten)
ACT | ~CT |PRUFZEICHEN Sandard: <~> 7EH
~CC / ~CC |BEFEHLSZEICHEN Sandard: <> 5EH
ACD / ~CD |TRENNZEICHEN Sandard: <,> 2CH
NSZ ZPL-MODUS Sandard: ZPL 11
"MrFa EINSCHALTEN Sandard: KEINE REAKTION
ANMF, b DRUCKKOPF zU Sandard: FEED (Vorschub)

~JS RUCKZUGETIKETT |Sandard: STANDARD

ALT ETIKETTENANFANG |Sandard: +000

ALS LINKE POSITION Standard: +0000

~JD / ~JE |HEXDUMP Sandard: NEIN (~JE)

Ab dieser Stelle sind im Konfigurationsbeleg Sensoreinstellungen aufgefihrt. Zudem sind
Werte zur Fehlerbehebung von Sensor- und M edienvorgangen angegeben. Diese werden in der
Regel vom technischen Support von Zebrafiir die Diagnose von Druckerproblemen

verwendet.
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ZPL-Konfigurationsstatus und ZPL-Befehle

Die hier aufgefiihrten Konfigurationseinstellungen folgen nach dem Sensorwert ETIK.
NEHMEN (Etiketteneinzug). Es handelt sich dabei um Druckerfunktionen, deren

Standardwert selten gedndert wird oder mit denen Statusinformationen (z. B. Firmware-
Version) angegeben werden.

Tabelle 3 « ZPL-Befehle und Angaben im Konfigurationsbeleg

Befehl Name Beschreibung
ANP MODI AKTIV Sandard: CWF (Siehe Befehl *MP)
(CWFM fir drahtlose Drucker mit Anzeige)
MODI INAKTIV Sandard: (kein festgelegter Wert)
AIM AUFLOSUNG Standard: 832 8/mm VOLL (203 dpi)
1280 8/mm VOLL (300 dpi)
— FIRMWARE ZPL-Firmware-Version
— XML SCHEMA 13
— HARDWARE-ID Firmware-Boot-Block-Version
— KONFIGURATION BENUTZERDEF. (nach erster Verwendung)
— RAM 2104 k........ R
— OPTION SPEICHER 65536 K....... B: (wird nur angezeigt, wenn
Soeicher installiert ist)
— INTEGRIER. FLASH 1536 k......... E:
AU FORMAT KEINE
UMWANDELN
AJL o ~Jl | ZBl DEAKTIVIERT (muss Uber Schitissel aktiviert
werden)
— ZBI-VERSION 2,1
NIH LETZTE REINIGUNG | X, XXX IN
“MA KOPFVERWENDUNG |X XXX IN
~RO GESAMTVERWENDU | X, XXX IN
NG
ZAHLER1 X XXX IN
RUCKSETZ
ZAHLER1 X XXX IN
RUCKSETZ
— SERIAL NUMBER XX XX XX XX XXX
(SERIENNUMMER)
NIH FRUHWARNUNG WARTUNG AUS

Mit dem Drucker kann ein Befehl oder eine Gruppe von Befehlen in einem Vorgang fir alle
folgenden Belege (oder Etiketten) festgelegt werden. Diese Einstellungen bleiben wirksam,
bis sie durch spétere Befehle gedndert werden, der Drucker zurlickgesetzt wird oder Sie die
Werkeinstellungen wiederherstellen.
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Verwaltung des Druckerspeichers und entsprechende Statusberichte

Verwaltung des Druckerspeichers und entsprechende
Statusberichte

Zur einfacheren Verwaltung der Druckerressourcen unterstiitzt der Drucker eine Vielzahl von
Formatbefehlen zum Verwalten des Speichers, Ubertragen von Objekten (zwischen
Speicherbereichen, Import und Export), Benennen von Objekten und Bereitstellen zahlreicher
Statusberichte zum Druckerbetrieb. Diese Befehle sind den alten DOS-Befehlen wie DIR
(Verzeichnidliste) und DEL (Datei 16schen) sehr dhnlich. Die am haufigsten verwendeten
Berichte sind zudem in Zebra Setup Utility und im ZebraDesigner ™-Windows-Treiber
enthalten.

Abbildung 3 « Formatstruktur fir die Speicherverwaltung
AXA — Formatbefehl starten

Zur Wiederverwendung wird ein
einziger Formatbefehl empfohlen

AXZ — Formatbefehl beenden

Es empfiehlt sich, innerhalb dieses Formattyps (dieser Form) einen einzelnen Befehl zu
verarbeiten. Ein einzelner Befehl kann problemlos als Wartungs- und Entwicklungstool
wiederverwendet werden.

Bel vielen Befehlen, mit denen Objekte Ubertragen sowie Speicher verwaltet und erfasst
werden, handelt es sich um Steuerungsbefehle (~-Befehle). Sie miissen sich nicht innerhalb
eines Formats (einer Form) befinden. Sie werden unmittelbar nach dem Empfangen auf dem
Drucker verarbeitet, unabhangig davon, ob sie sich in einem Format (einer Form) befinden.

Hinweis  Zur Maximierung des vorhandenen Druckerspeichers verfligt der Drucker Uber
€ine automatische Speicherdefragmentierung (defrag). Ein Defragmentierungsvorgang kann
durch mehrere Faktoren ausgel 6st werden. Eine Defragmentierung wird beispiel sweise nach
einer Speicheranderung durch Léschen oder Hinzufiigen von Objekten zum Speicher
durchgefiihrt. Wahrend eine Spei cherdefragmentierung durchgefiihrt wird, blinkt die
Statusanzeige des Druckers rot, gelb und griin. Schalten Sie den Drucker nicht aus, wenn die
Statusanzeige blinkt. Dieser Vorgang kann bei hoher Speichernutzung und
Dateifragmentierung einige Minuten in Anspruch nehmen.
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Verwaltung des Druckerspeichers und entsprechende Statusberichte

ZPL-Programmierung fur die Speicherverwaltung

ZPL verfgt Uber verschiedene Druckerspeicherbereiche, die zum Ausfihren des Druckers,
Zusammenstellen des Druckbilds sowie zum Speichern von Formaten (Formen), Grafiken,
Schriftarten und Konfigurationseinstellungen verwendet werden.

e InZPL werden Formate (Formen), Schriftarten und Grafiken wie Dateien und
Speicherbereiche ghnlich Laufwerken in der DOS-Betriebssystemumgebung
verarbeitet:

»  Speicherobjektbenennung: Bis zu sechzehn (16) a phanumerische Zeichen,
gefolgt von einer Dateierweiterung mit drei (3) al phanumerischen Zeichen:
d. h. 123456789ABCDEFTTF
Bei dlteren ZPL-Druckern mit der Firmware-Version 60.13 und friher kann nur
das 8.3-Dateinamenformat und nicht das aktuelle 16.3-Dateinamenformat
verwendet werden.

*  Objekte kdnnen zwischen Speicherbereichen verschoben sowie gel 6scht werden.

+ Datellistenberichteim Stil der DOS-Verzeichnidliste werden als Ausdrucke oder
Statusmeldung an den Host unterstiitzt.

e Platzhalter (*) kénnen beim Dateizugriff verwendet werden.
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Verwaltung des Druckerspeichers und entsprechende Statusberichte

Tabelle 4 « Befehle fur Objektverwaltung und Statusberichte

Befehl Name Beschreibung
"D Print Directory Label Druckt eine Liste mit Objekten und residenten
(Verzeichnisetikett Strichcodes und Schriftarten in alen aufrufbaren
drucken) Speicherbereichen.
~\WC Print Configuration Label | Druckt einen Konfigurationstatusbeleg (Etikett)
(Konfigurati onsetikett Entspricht dem Driicken der Vorschubtaste im
drucken) Modus der ersten Blinksequenz.
AN D Object Delete (Objekt L 6scht Objekte aus dem Druckerspeicher.
|6schen)
ATO Transfer Object (Objekt Wird zum Kopieren eines Objekts oder einer
Ubertragen) Gruppe von Objekten zwischen
unterschiedlichen Speicherbereichen verwendet.
CM Change Memory Letter Weist einem Druckerspeicherbereich eine neue
Designation Buchstabenbezeichnung zu.
(Buchstabenbezeichnung
des Speichers éndern)
~IB Initialize Flash memory Ahnelt der Formatierung eines Laufwerks:
(Flash-Speicher L oscht alle Objekte aus den festgelegten
initialisieren) Speicherbereichen B: oder E: .
~JB Reset Optional Memory Ahnelt der Formatierung eines Laufwerks:
(Optionalen Speicher L 6scht alle Objekte aus dem Speicherbereich B:
zuriicksetzen) (Werkeinstellung).
~DY Download Objects L&dt und installiert eine Vielzahl von auf dem
(Objekte herunterladen) Drucker verwendbaren Programmierobjekten:
Schriftarten (OpenType und TrueType), Grafiken
und andere Objektdatentypen.
Empfehlung: Laden Se Grafiken und
Schriftarten mithilfe von ZebraNet™ Bridge auf
den Drucker.
~DG | Download Graphic L&t die ASCI1-Hex-Darstellung einer Grafik
(Grafik herunterladen) herunter. Diese wird in ZebraDesigner ™
(Anwendung zur Etikettenerstellung) fir
Grafiken verwendet.
AFL Font Linking Fugt der priméren TrueType-Schriftart sekundére
(Schriftartverkniipfung) TrueType-Schriftarten an, um Glyphen (Zeichen)
hinzuzufiigen.
ALF List Font Links Druckt eine Liste der verknupften Schriftarten.
(Schriftartverkniipfungen
auflisten)
NCW Font Identifier Weist einer im Speicher abgelegten Schriftart ein
(Schriftartkennung) einzelnes a phanumerisches Zeichen a's Alias zu.

Wichtiger Hinweis « Einige werksseitig installierten ZPL-Schriftarten auf |hrem Drucker
kénnen nicht durch Neuladen oder Aktualisieren von Firmware auf ihren Drucker kopiert,
geklont oder wiederhergestellt werden Falls diese durch eine Lizenz beschrankten ZPL -
Schriftarten durch einen expliziten ZPL-Objektldschbefehl entfernt werden, miissen sie erneut
erworben und durch Schriftartenaktivierung und ein Installationsprogramm neu installiert
werden. EPL -Schriftarten unterliegen nicht dieser Einschrénkung.
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Verwaltung des Druckerspeichers und entsprechende Statusberichte

> Notizen

P1039498-031 GC420t™ Benutzerhandbuch 15.12.2011



	Informationen zu diesem Dokument
	Zielgruppe des Handbuchs
	Aufbau des Handbuchs
	Kontaktadressen
	Typografische Konventionen

	Inhalt
	Einführung
	GC420t™ Thermodrucker
	Lieferumfang
	Auspacken und Prüfen des Druckers
	Ihr Drucker
	Druckerfunktionen
	Bedienelemente


	Erste Schritte
	Anschluss an die Stromversorgung
	Einlegen von Rollenmedien
	Vorbereiten der Medien
	Einsetzen der Rolle in das Medienfach

	Einsetzen des Transferfarbbands
	Drucken eines Testetiketts (Druckerkonfiguration)
	Vorinstallieren von Windows®-Druckertreibern
	Anschließen des Druckers an den Computer
	Anforderungen für Schnittstellenkabel

	Nach dem Anschluss des Druckers

	Druckbetrieb
	Ermitteln der Druckerkonfiguration
	Langfristige Inaktivität oder Lagerung des Druckers
	Thermodruck
	Druckmodi
	Druckmedientypen
	Ermitteln der Medientypen für den Thermodruck

	Austauschen von Zubehör
	Einlegen eines neuen Transferfarbbands
	Auswechseln eines teilweise verbrauchten Transferfarbbands

	Anpassen der Druckbreite
	Anpassen der Druckqualität
	Medienerkennung
	Farbbänder
	Anwendung von Farbbändern
	Beschichtete Seite des Farbbands

	Drucken von gefalteten Druckmedien
	Drucken auf externen Rollenmedien
	Schriftarten auf Ihrem Drucker
	Verfügbare Codepages für den Drucker
	Schriftarten des Druckers

	Eigenständiger Betrieb des Druckers
	Senden von Dateien an den Drucker
	Verbrauchsmessung

	Druckeroptionen
	Etikettenspender
	Schneidevorrichtung
	Einlegen von Medien bei installierter Schneidevorrichtung

	Interner ZebraNet®-Printserver 10/100 (Wired-Ethernet)
	Konfigurationsstatusetikett für Netzwerkdrucker

	Zebra® KDU (Druckerzubehör)
	KDU Plus™ (Druckerzubehör)
	ZBI 2.0™ – Zebra Basic Interpreter

	Wartung
	Reinigung
	Reinigen des Druckkopfes
	Hinweise zum Papierweg
	Reinigen und Austauschen der Walze
	Sonstige Wartungsanforderungen

	Auswechseln des Druckkopfes

	Fehlerbehebung
	Beschreibung der Statusanzeigen
	Beheben der von der Statusanzeige gemeldeten Fehler
	Probleme bei der Druckqualität
	Manuelle Kalibrierung
	Tests zur Fehlerbehebung
	Drucken von Konfigurationsetiketten
	Neukalibrierung

	Zurücksetzen auf die werkseitigen Standardwerte
	Kommunikationsdiagnose
	Modi der Vorschubtaste

	Anhang: Schnittstellenverkabelung
	USB-Schnittstelle
	Parallele Schnittstelle
	Ethernet-Schnittstelle
	Serielle Schnittstelle

	Anhang: Abmessungen
	Äußere Abmessungen von GC420t™-Druckern

	Anhang: ZPL-Konfiguration
	Verwalten der ZPL-Druckerkonfiguration
	ZPL-Konfigurationsstatus und ZPL-Befehle
	Verwaltung des Druckerspeichers und entsprechende Statusberichte
	ZPL-Programmierung für die Speicherverwaltung



